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Die deutsche Wirtschaft und die SachverstündigengMchlen.
Der deutsche Induflrie -

und LZandelslag .
Berlin . 25 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»

Der Vorstand des Deutschen Industrie - und Handelstages ,
tj, .̂ pitzenvereinigung bet deutschen Handelskammern , hat am Frei -*ic ln einer unter dem Vorsitz des Präsidenten Franz von Mestdels -
$,5 n abgchaltenen Sitzung zu dem Gutachten der internationalen
^ verständigen Stellung genommen. Es wurde einstimmig die fol-

eEntschliestung angenommen:
Deutsche Industrie - und Handelstag erklärt , das; das Gut.3 ^ internationalen Sachverständigen über die Deckung der
Kriegslasten die ungeheure Verarmung Deutschlands an

und Gut ebenso unterschätzt , wie leine Leistungsfähigkeit erheblich
E >ätzj wird . Gleichwohl ist er aber ebenso wie W Regierung der
l̂ Mung . das; eine grundsätzliche Mitarbeit an den Plä -
jL »nb Gutachten der internationalen Sachverständigenkommission
w Deutschland eintreten mutz. Bei dieser genaueren Bearbei -
,i? . Mffen unbeschadet anderer noch zu äußernder Wünsche fol -° e E edan ke ng ä ng e durch gesetzt werden :
7t eine militärische Besetzung deutscher Gebietsteile
tẑ ^ llnahm« der Bedingungen des Gutachtens ab nur noch inner -
Wkt Grenzen, innerhalb des Matzes und der Zeitdauer , wie sie im

, l8ei Vertrau festgelegt sind , stattfindet ,
s, , Datz alsbald die volle wirtschaftliche Souveränität

euIschen Reiches über das ganze Hoheitsgebiet unge-
in Bezug auf Verfassung. Gesetzgebung und Verwaltung wie-

^i ^ stestellt wird , in Sonderheit in Bezua auf Zölle. Steuern , Ver-
Mährung . Rechtspflege. Freiheit von Personen , des Eigentums ,t« “öR die verhafteten und ausgewiesenen deutschen Staatsange -

W eit alsbald zu befreien sind und die Genehmigung zur Rückkehr? Heimat erhalten .
d, ' Datz durch die noch zu vereinbarenden Ausfiihrungsbestimmun-

dem Gutachten die T ä t i g k e i t der vorgesehenenKontroll -
U5nzen in einer Weise geregelt wird , welche ihre Anwendung
^ V zum Zwecke der Bereitstellung wirtschaftlicher Leistungen aus
>>,, Ertrag ermöglicht, und datz die vorgeschlagene äußerst ungün-
' Itii die Sicherheiz der Kriegslasten keineswegs erforderliche Ge-

der Eisenbahnverwaltung eine grundlegende Aende-
Vffährt .

) , :• der Einfluß des Auslandes auf die ge -
JJte neue Eoldbank . wie er in den Vorschlägen für die
^ Mensetzung und Tätigkeit des Eeneralrats geplant ist, im In -' der nationalen Würde unseres Volkes wie im Interesse der

ll̂ tionalen Kreditwürdigkeit der Bank von Eingriffen in die Ver-
grundsätzlich ferngehalten und die Tätigkeit des Kommissars

jJ? Üeberwachuna der Notenausgabe beschränkt werden,
tf *fe Stellungnahme erfolgt in der Ueberzeugung, datz die un -

> nnharen Gesetze des Wirtschaftslebens , denen
^ Äker unterliegen und deren Einfluß die Sachverständigen-
rj Kton im Gegensatz zu den früher uns auferlegten Diktaten an-
^.dNen und zu berücksichtigen bestrebt qewesen ist . letzten Endes

i ^ ih das Höchstmaß der Leistung bestimmen wer-
ß^ Rlche das Deutsche «Rich infolge des verlorenen Krieges ohne
^ llchiigung seiner Kulturaufgaben und der Freiheit seiner Be-
/ »Ng aufzubringen in der Lage sein wird .

.Reichsverbanö Ler öeulschen Industrie.
Berlin . 25. April . (Drahtbericht .) Der Reichsverband der

^ Industrie hat in seiner aestriaen Sitzung, in der er sich mit
ŝ ? 9chverständigengutachten beschäftigte , folgende Entschließung
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liut9 Rbium und Vorstand des Rsichsoerbandes der deutschen In -
'i>e-

°^ ennen an . daß das Gutachten des ersten Eachoerftäiidigen-
auf volkswirtschaftlichen Erkenntnissen aufg ' baute und

Grundlage zur Lösung des Revarationsproblems darstellt ,s ^ ' illgen den Standpunkt der Reichsregierung ,
e i»i°

" rundlage dieses Gutachtens zu verhandeln . Sie sehen davon"ieiiachcn Einzelpunkte aufzuzählen, die noch der Aufklärungund beschränken sich darauf , als fundamentale Voraus -
ßi,? isen für die Annahme und Durchführung des Gut-
TiWftai bezeichnen , erstens die Wiederherftelluna der vollen
^ in

rtJ9t’Den und wirtschaftlichen Souveränität des Deutschen Rei-
M "en besetzten Gebietsteilen Deutschlands, zweitens , daß die
Jü. bes Sachverständigen-Eutachtens in demselben Geiste er-

die Gutachter bei der Abmachung be 'eelt hat . insbesondere
um den unerläßlichen Schutz der deutschen Wäh-°em sogenannten Transiera aus dem Reparationsfonds inasI*ttb handelt .

h ^ Die Gewerkschaften.
rI*n’ 23‘ (Drahtbericht .) Die christlichen Go-

§iy - n traten heute morgen zu einer außerordentlichen Sitzung
^ »a zusammen, um ihrerseits zu den Sachverständigengutachten

nehmen. In ihrer Entschließung, die allen interessierten
^ ?ü9eoen wird , decken sie sich im großen Ganzen mit der Auf-
,$! °®r Reichsregierung .

Zentrale der freien Gewerkschaften Kat sich an die Reichs-
7t, ^ ben Reichsfinanzminister und den Reichsinnenminister ge-
'ßg eine Aussprache über die Sachverständigengutachten
^>r Aussprache ist von den Vertretern der Reichsregierung,9oren , zugesagt worden.

h.h Kahr und Seisser.
jlw München , ?5 April . (Dmhtbericht .l Zu den in der aus -'Ns,Dresse verbreiteten Gerüchten über v . Kabr und Obersterfährt die Telegraphen -Union folgendes :^ ^^ sugspräsident Dr . v K a h r . der erst kürzlich wieder von' » tt ? -^"^ ife nach München zurückgekehri ist, hat seinen*>. b® ' sher nicht wieder an ge treten . Vielmehr wird$ j| der auf sein Erluchen hin emo weiteno VerlängerungAt , 1Qubs erhalten hat. München neuerdings für längere Zeit

l ^ rii* ,
5 diesem Urlaub dürfte Herr v . Kahr wie wir von

evegs .^ rter Seite hören , nicht mehr dauernd auf seinen Posten"u>rspräsident von Oüerbayern zurückkehren . Ebenso steht
^ Informationen fest , daß Oberst v . Seisser , der noch\ \ V Münchens weilt , nicht mehr auf feinen Posten

br 6r ®90Rrischen Landespolizei zurückkehren wird
April . (Drahtbericht .) Trotzki ist wieder in^ ^ückgekehrt. Seine Ankunft wurde von einer großenstjubelnd begrüßt . Bei einer Ansprache verkündete er ,alte Stellung wieder einzunechmen gedenke .

Die Ankworle« - er
alliierlen Regierungen.

Eine Sitzung der Reparaiionskommission. — Die
Anleihe für Deuischland .

F.H. Paris , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Mitglieder der Reparationskommission hielten heute vormittag
ome offiziöse Besprechung ab , wobei sie die Antworten der fran¬
zösischen . belgischen und englischen Regierung auf die
Rote vom 17. April zur Kenntnis nahmen . Die i t a I i . nische Re¬
gierung übersandte bisher keine Antwort , doch soll diese heute abend
oder morgen eintreffen. Dagegen übersandte die amerikanische
ilvegievung eine Empfangsbestätigung , wonach ste die MitteilunN bei
RepawationskomMission zur Kenntnis genommen habe. Die Mt -
glioder der Jieparationskommission beschlossen, sobald die italienische
Antwort eingetroffen sein wird , die Roten aller allvicrten Regierungen
zu veröffentlichen , was wahrscheinlich morgen geschchen wird .
Wenn bis zum nächsten Dienstag Java « und Jugoslawien
auf hie Rote der Reparationskommission geantwortet haben , so
werden auch die Roten dieser beiden Regierungen sowie der übrigen
Alliierten in einer offiziellen Sitzung geprüft werden, welche jeden¬
falls am Dienstag um 3 llhr nachmittags stattfindct .

Ein wichiiger Beschlutz.
In der heutigen offiziösen Sitzung wurde ein wichtiger Be -

Schluß gefaßt Der Präsident der Reparationskommission Barthou
und der englische Vertreter Bradbury wurden beauftragt , sich
mit hervorragenden Finanzkreisen in Verbindung zu setzen , um zu
erfahren , ob die Anleihe von 800 Millionen Goldmark sür Deutschland
zustandelommr. Sie hatten bereits heute nachmittag mit dem hier
cingetroffenen Bankier Morgan eine Besprechung. Sie werden
auch mit dem Gouverneur der Banc de France und der Bank von
England sowle mit anderen Finanziers Besprechungen abhälien .

Die belgische Aniworl.
Obwohl der Inhalt der b e 1 g i s ch e n Rote an Barthou offiziell

npch nicht mitgeteilt wurde, kenn mit aller Bestimmtheit über den
Inhalt gesagt werden, daß T h e u n i s und H y m a n s der Repa -
rationskommission mitgeteilt haben , daß sic die hohe Autorität der
einstimmigen Bcstblüsse der Sachverständigen anerkennen . Das bel¬
gische Kabinett ist bereit , diese Beschlüsse in ihrer Gesamt¬
heit anzuerkennen , damit eine praktische Regelung -der Repa -
rationsfragc erfolgen könne . Die belgische Regierung rechnet damit ,
daß die Reparaiionskommission die Gesetze prüfen werde, welche die
deutsche Regierung der Reparationskommission vorlcgen soll und di :
notwendia und. um die vollkommene Durchführung des Sachvcr-
ständigcnplan - s zu sichern. Das belgische Kabinett drückt die Hoff¬
nung aus , -daß die Reparationskommifston die Maßnahmen ergreifen
werde, die zu : Vervollständigung die Sachverständigen der Repa -' ationskommffsion überlassen hätten , damit diese Pläne im vollen
Einvernehmen mit allen Alliierten rasch durchgcführt
werden könnten.
Die Be^rechungenzwischen Paris unöBrüssel

I'' . H . Paris , 25 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Quai d 'Orsay teilt offiziell mit . daß am Monta -g vormittag d i e
Besprechungen zwischen Poincarp und den belgischen
Ministern T h e u n i s und H y m a n s beginnen werden.lieber den Inhalt der Besprechung erfährt der Brüsseler Korre¬
spondent des „T e m p s"

, datz nur alle jene Frage erörtert werden
sollen , die Frankreich und Belgien hauptsächlich interessieren, vorallem aber die Frage der Pfänder , über welche Angelegenheitvor allem ein Einvernehmen mit Frankreich und Belgien zustapde -
kommen müsse. Es wäre unrichtig, zu behaupten , daß die belgische
Regierung die Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich und
England ausgleichen wolle, aber sie werde sich bemühen, daß ein¬
stimmige Beschlüsse der Alliierten ,Zustandekommen . Vor allem
aber sollen Belgiens eigene Interessen verhandelt werden , damit die
Reparationen von Deutschland bezahlt würden und damit vor allem
die Gelegenheit nicht verloren gehe , die Mitarbeit Amerikas zu
sichern. Die belgische Regierung glaube aber , daß vor den
Reichstagswahlen keine bestimmten Beschlüsse ge¬faßt werden können, weil die Reparationskommission die Sachver-
ständigenberichte ergänzen und insbesondere in der Frage der
Garantien , die von Deutschland gefordert werden sollen , Be¬
schlüsse fassen könne . Wenn auch die von den Sachverständigen vor¬
geschlagenen Garantien , die durch die deutsche Eisenbahn und die
Jndustriehypothek gewährt werden, als genügend erscheinen könnten,
so müsse man bezüglich der Garantien durch die Steuern und durch
die Monopole noch einige Ergänzungen haben . In Brüssel glaub«
man , daß die Reparationskommission in zwei bis drei Wochen mit
ihrer Arbeit fertig sein könnte , worauf die alliierten Regierungendie rein politischen Fragen erörtern könnten. Unterdessen könnte die
erste Anleihe ausgegeben und der Plan der Sachverständigen er¬
örtert werden.

Es bestätigt sich , daß Theunis und Hymans am Freitag
nachEngland reisen werden und daß sie Samstag mit Macdonald
zusammentreffen werden.

Die Anleihe sür Deulschland .
F. H. Paris , 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgan verbleibt nur einige Tage in Paris . Er wird von Poin -
carv empfangen werden. In Paris wird eine Zusammenkunftinterailiierter Ba 'nkiers ftattfinden , um über die Deutsch¬land zu gewährende Anleihe von 800 Millionen Goldmark zu be¬
raten .

F. H. Paris , 25 . April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)Der Belgrader Korrespondent des „Intransigeant "
versichert , daß bei

dem bevorstehenden Besuch des serbischen Königspaares in Pariskerne Militärallianz zwischen Frankreich und Iuaoslavien abge¬
schlossen werden würde.

Die MilttürkoMrolle .
TU . Paris , 25. April . Dmhtbericht .) Die Botschafterkon¬

ferenz wird in ihrer nächsten Sitzung, wahrscheinlich schon morgen,die Antwort auf die letzte deutsche Rote m der Abrüstungsfrag « fer¬
tigstellen. Mit der Ausarbeitung des Dokuments wurde seicher ge¬wartet , weil der englische Vertreter bei der Dotschafterko -nferenz nichtim Besitz der Instruktionen seiner Regierung war . Diese sind nun¬
mehr in Paris vingetroffen und besagen, laut „Echo de Paris ",datz im gegenwärtigen Augenblick nur eine provisorischeAntwort auf die letzte deutsche Note nach Berlin gesandt werde«
könne . Ein« definitiv : Antwort werde kurz nach Abhaltung d«c
deutschen Wahlen der Berlmcr Regierung erteilt werden.

Ein Schritt in Berlin ?
Füll . Paris , 25 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)P o i n c a r s hatte heute eine Besprechun -a mit dem englischen Bot¬

schafter . Wie unser Korrespondent erfährt , wurde die Frage der
Militärkontrolle in Deutschland erörtert . Die alliierten
Botschafter in Berlin unternahmen heute im Auftrag ihrer Regie¬rungen einen gemeinsamen Schritt bei der Reichsregierung , um ihreAufmerksamkeit auf die geheimen Gesellschaften zu lenken , die ent¬
gegen den Bestimmungen des Versailler Vertrages ihre Tätigkeitausübcn . Sie bildeten eine Gefahr für die Sicherheit der Besatzungs-truppen . Die deutsche Regierung wurde aufgefordcrt . die notwendigenMaßnahmen zu treffen, um die Tätigkeit dieser Geheimgesellschaftenzu verhindern .

Die ,»Wahlfreiheil" im besetzlen Gebiet.
WTB . Recklinghausen, 25. April . (Drahtbericht) . Der braun¬

schweigische Staatsminister Rönne bürg , der in seiner Eigenschastals Spitzenkandidat der Demokratischen Partei für den WahlkreisWestfalen-Nord hier gestern Abend in einer demokratischen Wahl »
Versammlung sprechen wollte , wurde von stanzöfischen Kriminal »beamten aus Eelsenkirchen verhaftet und im Auto nach Gelsen-
kirchen gebracht. Auf Grund von Vorstellungen des stellvertretenden
Oberbürgermeisters von R -cklinghausen bei dem hiesigen ftanzöst-
schen Stadtkommandanten erfolgte noch am gleichen Abend seine
Freilassung , so datz er mit einiger Verspätung in Reckling»
Hausen eintraf und seine Wahlrede halten konnte. Wie der Ver¬
sammlungsleiter mitteilt , war die Verhaftung erfolgt , weil die fran¬
zösische Kriminalbehörde in Eelsenkirchen angenommen hatte , es
handle sich um einen Reichsminister.

Eine dreiste Forderung.
. : : Mainz . 25 . April In seiner verhetzenden Manier ontrüstsr

sich das „Echo du Rhin " in einem „Das „atme “ Deutschland" übW-
schriebenen Artikel über die Pferderennen in Deutschland, die hohen
Eintrittspreise, ^die Umsätze am Toto und die Preise für die siegende«
Pferde . Weit ehrlicher aber wäre es , wenn dies Matt feinen Lesern
auch einmal die Summen nennen wüüde , die sich Frankreich vondem armen Deutschland für die Sportdetätigungder Angehörigen der Besatzu -ngsarmee bezahlen
läßt . Rach den Angaben der amtlichen 4 . Denkschrift über die Be¬
satzungskosten sind im altbesetzien Gebiet in47Orten230HektarGelände für Sportzwecke von den Franzosen be -
s ch l a g n a m t . Die Erhaltung dieser Plätze hat Deutschland tm
Jahre 1023 über 200 000 Goldmark geko-ch' t .

Eine besonders dreist« weitere Forderung ist aus Wiesbaden
zu berichten. Die französische Rheinarmee forderte die Instandsetzungeines Gutshofes von 450 Quadratmeter Fläche im Vorort Erbenheim.Man nahm an , daß diese Arbeiten für militärische Zwecke notwendig
seien . Die Kosten betrugen 3200 Goldmark. Rach Beendigung derArbeiten wurde der Stall in diesem Hof zur Unterbringungvon Rennpferden verwendet, die in den französischen Rennen
auf der Grbenheimer Bahn laufen sollten . Hier handelt es sich alsoum eine rein private Veranstaltung eines aus französischen Offi¬zieren bestehenden Rennkomitees , das sich die Belebung des franzö¬sischen Rennlports im besetzt,n Gebiet zum Ziele gesetzt hat und die
Kosten vom Deutschen Reich sich bezahlen läßt .

Erhöhung der Erwerbslosenunkerstützung .
WTB . Berlin , 25. April . Im Anschluß an die Verhandlungenim Erwerbslosenausschuß des Verwaltungsrates des Reichsamtes für

Arbeitsverniittlung und die Verhandlungen der gewerkschaftlichen
Spitzenverbände in der Reichskanzlei am 9. April , über die seinerzeitberichtet worden ist, hat das R e i ch s k a b i n e t t in seiner Sitzungvom 24 . April eine Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung im
Durchschnitt von 20 v . H . mit Wirkung vom 5 . Mai 1924 ab be¬
schlossen.

Ei» frecher Raubüberfall.
WTB . Braunschweig, 25. April . (Drahtbericht .) Heute mittag

zwischen 11 und 12 Uhr drangen acht schwerbewaffnete Räuber in dashei Alversdorf gelegene Bureaugebäude des Abraumüetriebesder Grube P r e u e ein und rauhten die kurz vorher eingetroffenen
Lohngelder in Höhe von rund 13 OOO Mark . Das anwesende Personalwurde mit vorgchaltenem Revolver und Handgranaten im Schach ge¬halten . Polizei und Landjäger , sowie ein Teil der Belegschaft , diedie Verfolgung der Räuber ausüahmen , haben diese inzwischen nach
hartnäckigem Kampfe sämtlich festgenommen. Soweit bisher fest¬
gestellt werden konnte , wurde hei der Verfolgung von den Räubern
einer getötet , einer schwer und einer leicht verletzt. Das Geld
soll dem Vernehmen nach fast vollständig wieder beschafft worden sein .

Zehn Selbstmordversuche an einem Tag.
b . Berlin , 25. April . (Drahtbericht .) Die Selbstmorde und Selbst-

Niordversuche haben in Berlin infolge der herrschenden Rot in erschrek-
kender Weise zugenommen. Am heutigen Vormittag wurden allein
10 Fälle von Gasvergiftungen bei der Berliner Feuerwehr gemeldet.
In den meisten Füllen gelang es den Samaritern der Feuerwehr , die
Lebensmüden zu retten .

Grotzfeuer .
WTB . München, 25. April . Wie die „Münch. Ztg ." aus Bad

Tölz meldet, brach dort in dem großen Sägewerk von August P o r-
a l t ein Großfeuer aus , das die Fabrikanlagen vernichtete. Das
Feuer sprang auch auf das alte Maschinenhaus über . Es gelang, den
Brand zu lokalisieren. Man vermutet Kurzschluß.
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Zum Eisenbahnunglück

in Bellinzona .
Trauerfeier für Kelfferich .

Die Witwe des bei der Eisenbahnkatastrophe in Bellinzona auf
so trag ! Weise ums Leben gekommenen früheren Staatssekretärs
Dr. Karl Helfferich , Frau Dr. Helfferich , ist in Begleitung
chres Schwagers Theodor Helfferich von St resa kommend in Bellin¬
zona eingetroffen . Frau Helfferich hat die Leich« ihres Mannes
wieder erkannt . Am Freitag vormittag fn .tb die von der Gemeinde¬
behörde von Bellinzona veranstaltete - I :: .. e : feier für Dr . Helfferich
statt . Di« Leiche wird nach Zürich gebracht werden. Vertreter der
Behörden der Statt Bellinzona werden die Leiche begleiten. Die
Leberreste der noch nicht identifizierten Persönlichkeiten werden eben¬
falls wach Zürich verbracht und sollen dort cmfgebahrt werden . Der
Zustand des schwer verletzten Dr. Fortmann ans Berlin , der im
Kantonalkrankenhans in Bellinzona behandelt wird , hat sich gebessert .

Weitere Berichte von Augenzeugen .
Die Feststellung des deutschen Konsuls in Lugano , daß sich Dr.

Helfferich unter den Toten des in den ersten Morgenstunden des Mitt¬
woch verunglückten Mailänder Zuges befinde, erfolgte auf Grund von
Ausweispapieren und des Siegelringes von Helfferich . Danach befand
sich Dr . Helfferich im ersten Wagen des von Mailand kommenden
Nachtschnellzuges . Dieser Wagen , der mit Gasbeleuchtung ausgerüstet
war , geriet durch den Zusammenstotz sofort tn Brand . Von seinen
Insassen konnten stch nur wenige retten . Schätzungsweise befanden
fich 1l> bis 18 Reisende darin , in der Hauptsache Deutsche . Heute sind
von diesen Reifenden nur noch verkohlte Ueberreste, die schwer zu« kennen stnd , vorhanden . Fast sämtlichen bis jetzt geborgenen Leichen
fehlt d« Kopf. Die Reffenden des deuffchen Wagens sind' im Schlafevom Unglück überrascht worden. Ein schweizerischer Arzt , der stch in
diffem Wagen befand , konnte stch im letzten Augenblick durch einen
Sprung aus dem Fenster retten . Er glaubt , daß im Vorderabteil
2. Klasse mindestens zwölf Reffende umgekommen stnd . Die Reisen¬
den wurden beim Anslaufen aus der Station von Bellinzona durch
einen starken Stoß und Knall aus dem Schlummer geweckt. Aus dem
Abteil kamen laut « Wehrufe . Der Arzt schlug die Fenster ein und
vermochte stch dadurch aus dem Abteil zu retten . Der Versuch , die
Reisenden aus dem andern Abteil zu retten , mutzte aufgegeben wer¬
den, da sofort starke Stichflammen , verursacht durch die Gasexplosion,aus dem Abteil schlugen . Man nahm zuerst an , daß die Opfer dieses
ersten Wagens sofort durch die Gasausströmung betäubt worden seien,bevor st « den Flammentod erlitten hätten . Der schweizerische Arzt
nimmt cm, daß di« dem Heizwagen zunächst befindlichen Reisenden,
also auch Dr . Helfferich und seine Mutter , durch den schweren Druck
des auf ste einpressenden Materials erdrückt worden sind , während
die weiter hinter sitzenden Reffenden lebend eingeklemmt wurden und
dann verbrannt sind.

Im Anschluß hieran geben wir der Schilderung einer in Bafel
wohnenden Dam« Raum , die fich in dem italienischen Wagen 2. Klasse
befand , der an den deutschen Wagen angeschlossen war . Die Dame
erzählt u. a . : Nach der Erledigung der Paffformalitäten in Ehiassobe¬
gaben fich die Insassen unseres Abteils 2. Klasse zur Nachtruhe. Kurz
nach der Durchfahrt von Bellinzona erhielt der Zug einen furchtbaren
Stotz, der von einem gewaltigen Krachen begleitet war . Alles schrie
aus und lief wild durcheinander. Unser Wagen legte sich sogleich stark zurSeite , und zwar in der Richtung des Korridors . Da die ausländi¬
schen Korridors nicht geöffnet werden können , mutzten die Passagiere
versuchen , durch die Fenster ins Freie zu gelangen . Einige deutsche
Herren halfen beim Heraustragen des Gepäcks und redeten beruhigend
auf die Passagiere «in . Als ich draußen stand, sah ich den deut¬
schen Wagen in lichterloher und fürchterlicher
Glut brennen . Auch unser Wagen wurde von den Flammen er¬
saßt und brannte in kurzer Zeit ans . Es war unser Glück, daß wir
alle im Innern des Wagens nichts von der Fenersbrunst wußten,
sonst wäre dar Rettungswerk durch di« Panik sehr erschwert worden.Der Brand dehnt« stch sehr schnell aus . Dreiviertel Stunden standenwir ratlos vor den rauchenden Trümmern . Die leichteren Verletzun¬
gen vieler Passagiere rührten zum größten Teile von den herunter¬
gefallenen Gepäckstücken her . Wir sahen blutüberströmte Gestalten in
der lichterlohen Helle der Feuersbrunst -dahineilen .

Ein Frankfurter , der sich in dem verbrannten deuffchen Wagen
befunden hat , schildert seine Beobachtungen nach einer kurzen Einlei¬
tung folgendermaßen : . . . Ich saß mit einem Freunde in einem
Kuper 2. Klasse , das zweite von hinten , mit einem Professor aus
Nancy zusammen. Da wir sehr müde waren und schlafen wollten,
schoben wir die Sitze heraus und legten die Beine auf den gegen¬
überliegenden Sitz, um besser schlafen zu können , und zwar in folgender
Reihenfolge : am Fenster der Franzose, in der Mitte mein Freundund an der Tür zum Gang« ich . In Bellinzona verdunkelt« ich das
Küpe« und als d« Zug anfing zu fahren , schlief ich langsam ein . Ein
paar Sekunden darauf wurde ich durch einen entsetzlichen Ruck auf¬
geweckt, man hörte Scheibenklirren , Holzsplittern , der Wagen stand

Das Festspiel.
Von Richard Rieß .

Ich bin schon in jungen Jahren ein höchst begabter Mensch ge¬
wesen . Als aber in der Morgenzeitung mein erster Bericht über den
Kongreß mittelschlesischer Kaffeesieder effchienen war , wurde ich auch
zu einem berühmten . Was wunder affo, daß nur ich als der ge¬eignete Mann erschien, das Fcstspiel zu dichten , als Laura Schmidt
ihr« Hochzeit mit Hermann Maier zu feinern im Begriffe stand.Voller Stolz übermittelt « mir mein« gute Mutter den Auftrag .Sie hatte Frau Schmidt ans der Straße getroffen und fühlte sichdurch den Auftrag geehrt.

In dieser Zeit hatte ich gerade die zartesten Beziehungen zueinem jungen Mädchen aus der Hutbranche, und die siebzehn Mark
achtzig , di« ich Taschengeld bezog , reichten nicht recht für ein standes¬gemäßes Auskommen. Ich hatte daher nicht sehr viel Interesse an
ehrenvollen, aber uneinträglichen Aufträgen , wenn es mich natür¬
lich auch lockte, Lauras Reize zu besingen und aus der Tatsache , bc£Mutter Maier die Geheimnisse des Telcphonierens noch immer nicht
beherrschte , ein Kuplet zu machen . — Ich befand mich in einer pein¬lichen Situation . Ich konnte bei den guten Beziehungen, die meineMutter mit Frau Maier und Mutter Schmidt verbanden , unmöglichkcklt absagen ; ebenso wenig aber traute ich mich, mit pekuniären An¬
sprüchen hervorzutreten . Denn ich wußte, daß Frau Schmidt dem
Grundsatz huldigte . Kunst müsse durch Freiplätze , wenn es sich um
öffentliche, durch Schinlenbrötchen, wepn es sich um private Dar¬
bietungen handelte , entschuldigt werden.

Da war ich nun in einem furchtbaren Dilemma , und ich wäre
noch heut darin , obwohl die jungen Ebeleute inzwischen ihr sechstesKind bekommen haben, wenn mir nicht , zur rechten Zeit , mein FreundFerdinand eingefallen wäre , Ferdinand Jeremias Hagemann , der
Expressionistund Vortragskünstler . Ich ging zu ihm und sagte : „Fer¬dinand , du mußte ein Festspiel dichten .

" Ferdinand sah mich an , als
zweifle er ein wenig an meinen: Verstände. „Ich bin zwar imstande,die Reize der ausgehenden Sonne zu besingen , aber nicht die Spieß -
bürgergemahrheiten eines xbeliebigen Herrn Maier .

" Es handeltsich, so antwortete ich , „nicht um einen xbeliebigen. sondern..um den
Herm Hermann .Maier . Im übrigen wird das Festspiel, das , dudüsten sollst, die von mir fix und fertig geliefert werden . Du bist

,bzusagen der vorgeschobene Dichter. Du forderst zweihundert Markund behälst fünfzig ff-är deine Mühe . Einverstanden ?"
Das leuchtete unterem Ferdinand ein , und er kam zur richtigenStunde , um seinem S.luftraggcber vorgestellt zu werden.

_ »Ich hätte zwar lieber eine Arbeit von Ihnen "
, sagte Frau» chmidt zu mir . „Aber wenn es sein muß, soll es uns auf die zwei¬hundert Mark auch ui cht cmkommen"

, fuhr sie, zu Ferdinand ge-

schief und ich flog durch den Ruck direkt in hohem Bogen meinem
Freunde auf den Schoß . Die Kupeewände schoben stch zusammen, so
daß das Kupee ungefähr ein Viertel so klein wie vorher war . Sehenkonnte ich nichts. Ein ganz kleiner Spalt war der einzige Zugang
durch die zertrümmerte Scheibe nach der Außenwelt . Der Franzose
hatte die Geistesgegenwart , mit seiner Hand di« Scheibe ganz einzu¬
schlagen und fiel halb rutschend durch das offene Loch auf das neben¬
liegende Gleise herunter . Darauf stürzt mein Freund heraus , halb
gehend, halb kletternd , und ich kletterte mühsam hinterher heraus ,indem ich mir an den zerbrochenen Scheiben Anzug und Hände zer¬
schnitt . Mein Koffer, der bei dem Zusammenstoß auf meinen Freund
gefallen war , rollte an die Oeffnung , so daß ich gerade noch meinen
großen Lederkosser mit herausnehmen konnte. In diesem Augenblick
hört« ich neben furchtbarem Schreien und Wehklagen einen Knall .
Sofort stand der vordere Teil des Wagens , der hoch geschoben war ,in hellen Flammen , die stch rasend rasch weiter verbreiteten . Inmeinem Rachbarkupee saßen etwa fünf Menschen , Deutsche , deren
Kupee infolge des Zusammenstoßes dermaßen verrammelt war , daß
sie nicht herauskonnten und ich mußte zusehen , daß gerade die Jn --
sassen dieses Kupees bei lebendigem Leibe verbrennen mußten . Was
sonst in dem Wagen vorging , wußte ich nicht . In dem deuffchen
Wagen waren , wie man hörte , 28 Personen , von denen nach Aus¬
sagen der Zugbeamten alle , außer wir drei , umgekommen sind , und
zwar so , daß der größte Teil infolge der Explosion des Easkesselsund durch Uebergreifen des Feuers auf den Wagen , zum Teil mehroder minder verletzt, bei lebendigem Leibe verbrennen mußte. Ich
fiel kurz darauf infolge der furchtbaren Aufregung in Ohnmacht und
als ich erwachte, infolge der Hitze des brennenden Wagens , sah ichdie beiden Wagen in hellen Flammen wnb hörte nur die entsetzlichen
Hilfe- und Wehschreie der Menschen , die darin verbrennen mußten.
Nach halbstündigem Herumstehen auf dem Gleise , auf denen die z. T.
Schwerverletzte, die aus anderen Wagen gerettet wurden , herumlagen ,kam eine Lokomotive und zwei Wagen aus Bellinzona , die uns in die
Station zurückschafften. In Bellinzona hielt ich mich bis morgensum 5 Uhr in dem Wartesaal auf . Um 5 Uhr wurde bekannt ge¬
geben, daß wir weiterfahren konnten, und zwar so , daß wir bis zur
Unglllcksstelle fuhren , und von da in einen anderen Zug umsteigen
mußten . Das Trümmerfeld rauchte noch immer . Aus den Trümmern
hörte ich noch das Wimmern und Schreien eines Maschinisten, dessen
Bein eingeklemmt war , und der nicht herauskommen konnte. In der
Zwischenzeit waren die Verletzten durch ärztliche Hilfe verbunden und
in das Krankenhaus nach Bellinzona gebracht. Ich selbst fuhr mit
einem Freunde nach Luzern weiter .

Die Untersuchung.
Der Generalstaatscmwalt von Bellinzona . M a r c i n o l i , der die

Untersuchung leitet , hat seinen Sitz im Bahnhof von Bellinzona auf¬
geschlagen . Der deuffche Konsul in Lugano , Franken , befindet
sich seit Mittwoch in Bellinzona , um die verwundeten Deutschen
zu besuchen.

Ergebnisse Ser Untersuchungen .
E .P . Bellinzona . 25 . April . (Drahtbericht .) Es stellt sich heraus ,daß < us dem sofort vcrbrannten badischen Wagen mehr R .> ' f " t e

s .i ch retten ! o t. t - r e n , als unprünglich ancenommen ward Soliefen den Bahnbehörden nun die Angaben von drei deutschen Reisen¬den vor die sich aus dem Fenster gerettet htben uno mit der» nächst nZuge weitergcreist sind, um erst >n Luzern »en Bahnbehörde a überihre Erlebnisse zu berichten. Ein weiterer Passagier aus de n ver¬brannten badischen Wagen , ein Herr Dr . Maurer , der sich mit
einem Krankm in dom Wagen befunden hatte , ist mit seinem Pr . '

. ra¬ten nach Locarno zurückgekehrt , von wo er heute vormittig nahDavos Weiterreisen wird .Die Rerechnung der Zahl der Opier ist also jetzt ge¬nauer möglich . Wenn man die dem Brande Entronnenen mit den
acht verkohlten Lrichen zusammenstellt, erhält nian die Zahl von 1tbis 15 Reffenden, die im badischen Wagen aesehen worden sind. Jedochhalt inan es nicht für ausgeschlossen , daß die Zahl der Pffsirg ece indem verbrannten Wagen noch größer war . Di« gerichtsärzt¬liche , Untersuchung , zu der der bekannte Spezialist ProfessorZ a n g g e r aus Zürich zuaezogen worden ist. nimmt ihren Fortgang .Während bereits zwei der elektrischen Maschinen von der Unglücks¬stätte entferne werden konnten, setzt die Polizei unermüdlich die Samm -lungen von Ueberresten fort , die -irgend -welche Anhalts¬punkte für die Identifizierung bieten können . Außer Briefen an dieAdresse Siegfried Wertheim . Kleinvogel Berlin -Charlottenburgwurde auch eine Uhr mit den Initialen H. K . mit einer deutschenKriegsinschrift in der Kette gefunden. Der im Spital befindlich « 18 -führige Otto Lange aus Bremen ist mit seiner Tante gereist , die ernun vermißt . Der Wiener Holzhändler Otto Brüll ist seinenVerletzungen erlegen .

j urv« « J « Trinkt BMW I

ü JSCTt ' fflity-Ktäao m, Zuckerw **/ .reinen Kakao
billig, nahrhaft , jederzeit trinkfertig .

wandt , fort . „Sie dürfen nur nicht vergessen , daß mein Mann stetsFreitag Skat spielt und immer verliert . Das ist so lustig. Das
muß in das Stück hineinkommen. Außerdem wünsche ich eine extra¬große Rolle für meine Este und eine winzige fiir Leuchen Maier .Die Pute bildet sich ohnehin genug ein. Sind Sie im Bilde ?"

Ferdinand sah mich sehr unglücklich an . Als ich nickte, sagte er :
Ja , was das Bild betreffe, so sei er darin I

Wir gingen und ich setzte mich alsbald hin und schrieb das Fest¬
spiel. Mit eigener Hand wurde es von mir zu Papier gebracht, undals ich es fertig hatte , begab ich mich zu Ferdinand . Der fragt : Wie
weit bist du mit meinem Festspiel. Sieh gefälligst zu, daß ich flei¬
ßiger bin . Ich brauche Geö>.

Ich übergab ihm das abgeschlossene Manuskript und bedeutete
ihm, es sei mit Schmidt bereits ausgemacht : Heute Nachmittagwerde die Vorlesung des Stückes stattfinden .

Am Nachmittag waren alle versammelt, die zum Bau gehörten.All die begabten Kusinen, die eleganten Vettern , Frau Schmidt und
Frau Maier . Wir saßen vor dem Auditorium und Ferdinand las .
D . h . — er stotterte . Er konnte meine Schrift nämlich absolut nicht
lesen .

„Vielleicht erzählen Sie uns erst mal den Gang der Handlung ,damit wir alles besser verstehen"
, schlug Mutter Schmidt vor . Fer¬

dinand warf mir seinen wütendsten Blick zu . Dann trat er mich.
Schnell rettete ich die Situation . „Mein Freund Ferdinand ist zwarein guter Dichter, aber ein spottschlechter Redner . Das hat er mit
seinem Kollegen Schiller gemein. Da ich sein vortreffliches Festspiel
kenne , so darf vielleicht ich . . ." Und dann erzählte ich der Zu¬
hörerschaft und dem staunenden Ferdinand den Gang der Handlungin Ferdinands Festspiel.

O du tristes Mannsbild , du Ferdinand du ! Hättest du dir dein
Manuskript nicht zu Hanse erst mal durchlesen können! Nun zer¬
hackt dein mißgewachsenes Organ alle meine schönen Verse . Jeder
Schüttelreim wird verpatzt. Ans der Tante Emilie wird eine Si -
donie (Und dabet ist die ganze Familie Maier mit der Trägerin
dieses Namens tödlich verkracht) , die sechzehnjährige Kusine Klär¬
chen wird zu einer fechzigjährigen Ku — ohne sine , und als der schöne
Vers kommt : Gern schießt de : Onkel Otto Schmidt das Wild , das
unsres Bauchs Profit , da — stellt Euch das einmal vor — da macht
Ferdinand aus dem „schießt" ein „schiebt" und entlarvt den braven ,
rechtlichen Onkel Otto als gemeinen Lebensmittelschieber. Es ist nur
recht und billig , daß Klärchen, seine Tochter, dagegen protestierte
und bat , diese Stelle zu streichen . Und doch — der Eindruck des Fest¬
spiels war ganz hervcrragend . Ich mies Ferdinands Leistung in
allen Tonarten und verstieg mich schließlich sogar zu der Behauptung ,
daß auch ich in eigenen Versen es picht hätte besser machen können.

Der Prozeß gegen -en Stoßtrupp Killer-
Die Zeugenvernehmung.

TU . München, 25. April . (Drahtbericht .) Am heutigen
Verhandlungstag des kleinen Hitlerprozesses wurde in di« 23 « * >

^mung der Zeugen eingetreten . Zeuge Jos . Köhler , der
meister des Verlagsgebäudes der „Münchener Post"

, gab « in* ™ 40
stellung des

Zcrstörungswerks in der „Münchener Post ".
Die Angehörigen des Sturmtrupps hatten das Einfahrtstor
gesprengt und ihn mit Erschießen bedroht , wenn er den Einga^ ll ^
freimache. Er habe verschiedene Hitlerleute mit gestohlenen , ,
darunter Schreibmaschinenund Automäntel , das Hans verlassen l >
Dies wurde von dem Angeklagten Gehrung auf das Enffh^ l ,
bestritten . Es fei der ausdrückliche Befehl an di« Leute erg^t ,
nicht zu plündern . Plünderungen seien mit Erschießen bedroht

Als nächster Zeuge gab Derlagsdirettm M u r r i g e r eine ^ «tu
derung der Zerstörungen im Gebäude der „Münchener P os^ . ßi,
das Tor geöffnet wurde , sei er von dem FiL, »r Berchtold n>>' stl>
Erklärung empfangen worden, datz er verhaftet wäre . Schwel,
waffnete Leute seien mit ihm in den ersten Stock gegangen und "
sofort sämtliche Fenster mit dem Gewehrkolben eingeschlagen, .
erste Tat der Leute sei gewesen, stch verschiedene Sachen anzuĉ
Das könne er ausdrücklich auf seinen Eid nehmen. Der Führ̂
Leute, Berchtold, sei anwesend gewesen , als die Sachen weggeno>* '
wurden. Die Leute hätten dann gesagt, sie würden jetzt in das ?
des Abg. Auer gehen, der sofmt aufgehängt werde. Bersch'^! ßn
Angestellten seien ihre Ersparnisse geraubt worden. Einzelne * ^
sonen könne er nicht nennen , da sie ihm nicht bekannt gewesen

"
Den Schaden könne er ebenfalls nicht genau feffftellen . ,Hierauf gab Kriminaloberinspektor Fuchs ein« Darstellung #0,
Vorgänge vor dem Gebäude der „Münchener Post" . Ä gsigesagt worden, daß Pöhner zum Ministerpräsidenten der neuen
rung ernannt worden sei . Er Hab« den Auftrag gehabt , vor
„Münchener Post" die Zerstörungen sofmt zu verhindern . Als ^ ^
doch dort hinkam, sei schon von anderer Seite ein entsprechender H ^trag erteilt gewesen . .

Im weiteren Verlauf d«r Verhandlung wurde di« Gattin
Landtasabaeordneten Auer über die in jbrer Wohmm« vorgenon

Haussuchung durch Hitlerleute
vernommen . Sie erkannte in dem Angeklagten Maurice
Mann wieder, der ibr auf die Frage nach ihren Kindern
habe : „Maulhalten !" , und der auch mit dem Gewehrkolben
tungsgegenständ« zertrümmerte . u ,Der Schwiegersohn des Abg . Auer. Dr . D u b « r, bekund «»^er bei der Wohnungsdurchsuchungvon der Streife Derchtolds
Tel fesinenommen worden sei. Am Schluß der Vormittagssttzung " ,
nochmals Kriminaliekretär Becher vernommen, der auf die l .
warum er bei der ersten protokollarischenVernehmung demAngev "'

^D a n n e n tz gegenüber mit Schutzhaft gedroht habe, erwidern^ r ^der Angeklagte sich frech benommen und Herrn v . Kahr als den ^Schult bezeichnet habe.
In der heutigen Nachmittagssitzung wurde der erste Bürgetder Stadt München Eduard S ch m i d als Zeuge über

die Ecifelnverhaftungen im Münchener Rathau »
vernommen. Er hielt dabei ausdrücklich aufrecht, daß der Ans
von K n o b l o ch mindestens ein halbes Dutzendmal erklött ^den Geiseln müsse der Schädel eingeschlagen werden. AuchRechtsanwalt Nußbaum schilderte die Vorgänge bei der *7.»tung der Stadträte und bekundete n . a., daß er mit eineman die Schläfe aeschlagen wurde . Auch dieser Zeuge bestätigt,immer wieder geheißen Hab« , wenn die Reichswehr eingrcist. "

,̂den Geiseln der Schädel einaeschlagen. Das Auftreten derim Rathaus sei brutal gewesen . . „ >)Das Gericht teilte mit . daß der flüchtige Angeklagte 6 « ^heute fest genommen worden fei und morgen ebenfallsmen werde. Das Gericht teilte dann noch mit . daß derOtto Feuchtmayer wegen schweren Diebstahls mit zwei j * ■Gefängnis bei Bewährungsfrist bis 1927 und der AEÄ
Strauß wegen Betrugs mit fünf Monate « Gefängnis bei &
rungsfrist bis 1926 vorbestraft seien .Die Beweisaufnahme würbe geschlossen. Morgen » «6 *
Plaidoyers gehalten . _

Tages -Anzeiger .

-- - sitz

( NSHercr stehe tw Inseratenteil.)
Landestheater .- . Kpritz-Pyrttz "

. W — 10 Uhr.Kolossen « : Gastspiel Xaver revosal ; . Wer ko, bcKlinsttcrhauSortrao Kevsevliitg Itter .Wefflttte
LiedcrhaÜe: Lauteiwortrag Q/bbOt mtt Ball Um Eintrachtsaal . WJ©ef. Typographia : SrüHjahrSkonterl mit Ball i, l>. wrK . Turnverein 1846 : Erhcrt-mmilai-Vortrag von B . SlltonUori >-

Aiak-PalaiS . 8 UhrWilnnerlurnverein : HerrEhenv taj wonkorvtalaat- '
Gchwarzwaldlrcnnde : IS. StistmtaSsest m. « all ton SuVerein ehern . Pioniere u. Berlehrltruvhen: Vhntatibxrw^ - ^.Weißen Berg» . M>8 Uhr. _ff . C. Mühldur« : Wnrwiel g. S. fif. R. Köln o* fern * . fc

S Uhr. „ frdolal -EntscheidunaSsviel aus dem « etertheirner ffnsthalltol «»-
:onta g . F . B . Darlmiven ,CT.. Phönix : Spielcrvevsa'mrmuiir- Uhr . _ _Jut«! ton Kkudhau», 8 Utt-

Ferdinan verbeugte fich vor dem Applaus und ging
Manuskript kam in cm Schreibbureau , di » Rollen wurde« "
geschrieben und den unteffchiedlichen Darstellern zugesandt.

Ein paar Tage später besuchte mich Ferdinand und
mir meine hundertfünfzig Mark . Und dab-' i schimpfte er ko> ^lich. Er lasse sich da » nicht länger bieten . Sein ; Wohnungein Zirkus noch eine Theateragentur . Ein Jungmädchenpft^ E
aber erst gar nicht. Seit er das von mir gedichtete Fcstspi^ rfl^faßt" habe, gehe iw» ganzen Tag die Torklingel . Alle
lerinnen beschweren fich und wollbn ihre Rollen geänderl ^
Klärchen will mehr fingen und Else Schmidts Rolle sei " MflEungsvoll genug. Leuchen Maier möchte nur in ihrem Samt ! '
austreten , und Franz hat es sich in den Kopf gesetzt, einen ^ ^
zu mimen. .Ja , zum Teufel , warum hast du denn mein
besser gemacht ? ? _

Ferdinand erklärte nur noch, er ändere natürlich ' !i<Er habe sich allen Petenten gegenüber in diesem Sinne geauv ^Stück sei vorgelesen uno genehmigt worden. Damit bsssta .̂ 0^nand ging. Kurz darauf tat die Gangglocke ein Gleich«^ jei >'
Schmidt kam und war in höchster Errregung . Dieserder unfähigste Mensch , der ihr je vorgekomme »sei . 5«stehe doch sicher etwas von der Literatur . Wo ihr Hugo 1

,
®

Quartaner bei allen Schulfeiern hatte vortragen müssen - Vjbedauere es ungeheuer , daß nicht ich selber das FestspielDie zweihundert Mark — überhaupt sei dieser Preis eine
schämt—heit ! ! ! seien zum Fenster herausgeworfen , und ichl
nur die einzige Liebenswürdigkeit haben , das Stück ein n>e>>

^sehen und einige Witze hineinzubringen und für die ^ "^ <-cheNchen zurechtzustutzen . . und vor allem das Lied für
denn da sei nicht die Spur von Poesie drinnen — ein
mutvoller zu machen . Was sollte ich tun ? Ich setzte (T
Schreibtisch und handelte nach den Wünschen der waac
Schmidt. HSie war entzückt, als ich das Manuskript abgaä j
wirkenden waren versammelt und bestaunten ihre
umringten mich und klatschten Applaus . Frau Schmrvr
vor mich hin und sprach :

, cigpotyt
„Verzeihen Sie . aber Ihr Freund Ferdinand ist ei" ^

Ich habe sofort den Eindruck gehabt . An Ihren Verbess^ ^ jch ^erkennt man die Hand des Genies . Daß das Stück jetzt ,
gezeichnet ist, das danken wir allein Ihnen . Wie schon ^ *■
es geworden, wenn Sie uns keinen Korb gegeben uv '
ganz und gar selbst verfaßt hätten ? ?"

Ich konnte .nur ergriffen nicken,
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10 Goldmark Wochenbeitrag 20 L
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15—80 .. 60 „
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ÜJ Aus Baden.
lek. Neue Lohnklassen.

I » der Angestellte», und Invalidenversicherung.
. Tine Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 16. April 1924

er « Kingt verschiedene wichtige Aenderungen unserer sozialen Dersiche-
r ^ *«Seu ; di« wichtigste ist die Herabsetzung der. Gehalts - und Lohn¬
te Men i» beiden Versicherungen auf S. Der § 16 des Versicherungs-

^ sttze« plr Angestellte erhält folgende Fassung : Nach der Höh« des
Monatlichen Arbeitsverdienstes werden für die Versicherung
Agende Gehaltsklassen gebildet :

,
^ asse ^ bis z» SO Goldmrrk Monatsbeitrag 1 .50 Ji

\ » B von mehr als 50—100 E ^M . „ 3.— „
- 6 m M W 100- 400 h h 6.— ii
. D N mm 200—#00 „ m 9 .— ,|
» B m mm 300 ii ii 12, „

Für die Invalidenversicherung richtet sich die Zugehörigkeit zu
: ^»er der fünf Lohicklassen nach dem wöchentlichen Arbeitsver -
«enft:
Klasse 1 tt * pl

> 2 von im
. M 3 | |

» 4 n
»» 5 H
Das Ruhegeld besteht in beiden Versicherungenaus einem Grund¬

frage und einem Steigerungsbetvage . Der erstere beträgt für die
Rentenberechtigten aus der Angestelltenversicherung 360, aus der
Invalidenversicherung 120 Eoldmark . Als Steigerungsbetrag wer-

von beiden Versicherungen 10 v . H . der entrichteten Beiträge
^ währt.

Für die Jiwalidenrentenempfänger tritt zu den Erundbeträgen
Mtz 120 Ji noch ein jährlicher Reichszufchlutz von 36 Eoldmark : in

sicher Höhe auch für die Witwen - und Witwerrente : für die Wai -
iENrente beträgt der Zuschuh 24 Ji pro Jahr .

Hat ein Ruhegeldempfänger aus der Angestellten- oder Inva¬
lidenversicherung Kinder unter 18 Jahren , so erhöht sich seine Rente

36 Ji für jedes Kind.
Die Witwenrente beträgt in beiden Fällen sechszehntel , die Wai -

iMrente für jede Waise fünfzehntel des Ruhegeldes . Bei Wieder-
Verheiratung der Witwe wird diese mit dem Iahresbetrage ihrer
^ente abgefunden.

Tritt neben dem Anspruch auf eine Rente aus der Angestellten-
^ rsicherung ein Anspruch auf Invalidenrente , so wird die tzöchst-
«ente gezahlt und von der anderen Rente ohne Kinderzuschuß die

Hälfte als Zusatzrente. Die gleiche Bestimmung ist auch in die
"

r : -;sversicherungsordnung ausgenommen worden (8 1318) .
^andesoerbandskag der eoang .Volksvereine Badens
. An den beiden Osterfeiertagen fand in Freiburg unter An-

Neuheit von 85 Delegierten aus ganz Baden der Landesverbandstag
evangelischen Volksvereine statt Die ganze Veranstaltung , Se-

?nders der Familienabend am Sonntagabend im Paulussaal und
fr Festzug zum Festgottesdienst wie dieser selbst gab ein imponie-
ftudes Bild von der Bedeutung der Volksvereinssache und machte auf
fe zahlreichen Teilnehmer einen erhebenden Eindruck . Besonders be¬
merkenswert und erfreulich war die Anwesenheit eines Vertreters der
^ladt Freiburg , des Herrn Bürgerme.isteirs Riedel , beim Familien -
5ftnd und das Interesie , mit dem der Vertreter der Oberkirchen -

Hörde Herr Oberkirchenrat Rapp , sich am Familienabend und an
fit Verhandlungen beteiligte . In den langen und einmütig ver-
LUfenon Sitzungen kam das hoffnungsreiche Wachstum der Sache , die
Meisterung und die Opferfreudigkeit zum Ausdruck , mit der sich alle
Mein « der Aufgabe des Evang . Volksvereins , nämlich der Samm -
Mr aller evangelischen Mitbürger ohne Unterschied der Richtungen
Md Parteien zum evangelischen Bekenntnis und zur evangelifch -
oiialen Bruderhilf « , widmen. Besonders erörtert wurde die Frage

sozialen Einrichtungen im Verband wie in dm Einzelvereinen ,
Me die Jugendpflege . Als dringend erforderlich wurde die Bei-
<haltung des Eensralfekretariats bezeichnet , das von Pfarrer Dr.
?? n k - Mannheim so erfolgreich geführt wird , und zwar soll cs
M»ptamtlich geführt werden Zum Vorsitzenden des Landesverbandes
Mi^de Rektor Simon - Freiburg gewählt .

*
„ # Die Unterstützung der Fürforgevereine . Am zweiten Sonntag

Ostern, am 4 . Mai , wird in den katholischen Kirchen ein Schrei¬
en des Erzbischofs Carl verlesen werden, das die Unterstützung der
N«rsorgevereine zum Gegenstand hat . In dem Schreiben wird darauf
Angewiesen , daß die Aufgaben der katholischen Fürsorgevereine heute

glicher denn je sind. Um die finanzielle Fortführung ihrer Heime
ihrer ganzen Arbeit , die mit den größten Schwierigkeiten ver¬

enden ist , durchzuführen, wird am Guten -Hirten -Sonntag . den 11 .
l 'u}’. in allen Kirchen eine Kollekte für die Fürsorgevereine der Erz-f*
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'Me Freiburg veranstaltet werden.
ck

t», v Pforzheim, 25. April . (Raub .) Im Walde beim Kupferhammer
>
n«de einer spazierengehewden Dame die Handtasche entrissen. Der

.? fer , ein 20 bis 22 Jahre alter Bursche , öffnet« im Beisein eines
Mchaltrigen Kameraden die Tasche und entnahm ihr 50 Rentenmark ,
Me einige Billionenschein« und ivarf die Tasche weg . Das alles
^ »ah vor den Augen der geängftigten Frau , die bei der Polizei eine
^ ffonalbeschreibungder beiden flüchtigen Burschen gab.
rt, st. Freiburg , 24 . April . (Vom genossenschaftlichen Bauwesen
^ eiburgs .) Der genosienschaftliche Bauoerein Freiburg blickt dieser
«ro au f e ' n 25jähriges Bestehen zurück. Im Jahre 1904 wurde der

vom Bauverein errichtete Häuserblock in der Emmendinger -
mit 98 Wohnungen seiner Bestimmung übergeben Weitere

^ zügige Häuserbauten an der Gutenbergstraße und in der Darba -
^ liastratze folgten , bis der ausbrechende Krieg 1914 dem Bauen einst -
^ Uen ein Ziel setzte . Rach dem Kriege vereinigte sich der Bau-
-usur mit der Baugenossenschaft und der „Eartenvorstadt -Bauver -
*in -8uns“ fowie mit zwei kleineren Baugenossenschaften . Diese Ber-
^ "Mng hat seit Kriegsbeendigung fertiggestellt : 153 Einfamilien -
«itt . ?°

.n >̂cnen fiid der größte Teil im Vorort Haslach erhebt . In
^ .Mißliche Lage geriet die Bauvereinigung durch die fortschreitende
F^ ntwertung im Herbst 1922 . Es war damals nur mit Hilfe der
Ge.p ’.t möglich , die begonnenen Bauten zu Ende zu führen . Um das
di ^ OHf-fchaftliche Bauwesen in Freiburg haben sich besonders ver-

gemacht der verstorbene Oberbürgermeister Dr . Winterer , der
K . chfalls verstorbene Erzbischof Dr . Nörber , Altreichskanzler Dr .'" h und der jetzige Arbeitsministcr Dr . Engler .
Hz 8t . Freiburg . 24 . April . (Mißhandlung von Kindern.) Der
>̂ , Mobenen Mißhandlung ihrer kleinen Stiefkinder angeklagt, wari pw —»' vivc. u **7*v *. uvunii uuyciiuyv , wiu'

sjp® Schillinger Ehefrau geb . Hunderipfund von Schmieheim am
"’w k m6er Dom SchöffsngerrchtEttenheim zu einer Billion Papier -
'»Uti

^ ^^ strafe verurteilt worden Die jähzornig veranlagte Stief -
iitj

1e
.r schlug zeitweilig auf die Kinder aus der ersten Ehe ihres Man¬

ier es, wie eine Zeugin hervorhob , nicht mehr zum Ansehen
tC / Ein ärztlicher Befund hat am Körper des einen Kindes überall
fg^Mterlaufene Flecken entdeckt, die unverkennbar von den M :ß-

^ gen herrührten . Die Verurteilte hatte Berufung eingelegt,
s-hgi . be fwigesprochen sein wollte , die Berufung der Staatsanwalt -

achtete sich gegen die zu geringe Strafe . Die Straflammer war
Beweisergebnisies der Ansicht , die Angeklagte habe die

geradezu grausam mißhandelt , sie verdien« dafür eine Frei -
° fe . Als solche wurde unter Aufhebung des fchöffengerichtlichen

D? Lj«? « ine Woche Gefängnis erkannt .
Utijjj: dingen a. 25. April . (Frühlingsfeier .) Die Scheffelge¬
ld W " Eranftaltet auch dieses Jahr wieder auf dem Hohentwiel
Net

1 Gastwirtschaft auf dem Berge am 29. April eine Frühlings -

^ ste^ ^ / " fftern (Amt Ueberlingen ) , 25. Aprif. (Waldbrand .) Am
dztz Mitag brach in den Waldungen am Wege von Efrizweiler

>̂ ^ ^ " ch rechts der Straße auf bis jetzt noch unaufgeklärte
^ o «uet aus , dem ein etwa 2 Morgen großer jüngerer Wal8 °

VaKstye Presse (MoeqenausgaVe's
bestand zum Opfer fiel . Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuer¬
wehr und der Bewohner von Eftizweiler gelang es, des Feuers Herr
zu werden.

— Konstanz, 25. April . (Goldenes Doppeljubiläum .) Die Ehe¬
leute Bandagist , hier , feiern am 27 . April das Doppelfest der
goldenen Hochzeit und des 59jährigen Bestehens ihres Geschäftes .

Aus der LanZseshaupGa- r.
Karlsruhe , den 26. April .

Fürsorgematznahmen für Sie Abgebauken.
Der Reichsminister der Finanzen hat , wie aus Berlin gemeldet

wird , in einein Rundschreibenan die Reichscessorts darauf hingewiefeu,
daß bei Vergebung von Staatsanfträgen , die eine Einstellung von neuen
Arbeitskräften bedingen, den privaten Unternehmern möglichst die
vertragliche Bedingung aufcrlegt werLe , ab gebaute Beamte
oder Staatsange st eilte zur Arbeit heranzuzieheu -
Weiter soll auch bei der Vermietung von Räumen oder bei Verkäufen
von staatlichen Grundstücken zu gewerblichen Zwecken an private Un¬
ternehmen, sofern die Beiziehung neuer Kräfte in Frage kommt , dar¬
auf gesehen werden, daß abgebaute Beamte oder Augeistellte als Ar¬
beitskräfte herangezogen werden, Sache der Landesämter für Arbeits¬
vermittlung wird es fein, Me Durchführung dieser Fürsorgemaß¬
nahmen mit sicherzustellen .

*
S Ein FrühUn .asgcwitter ging gestern Abend zwischen lA9 Uh:

und % 10 Uhr über unsere Stadt nieder und brachte nach der schwülen
Temperatur des Tages einen abkühlenden Regen.

-i- Todesfall . Im 79 . Lebensjahr starb hier Excellenz Adolf
Ritter von N e u f f e r , Kgl . bayerischer Regierungspräsident a . D .
Der Verstorbene war Ehrenbürger der Stadt S ^ yer.

ep . Besetzung der evangelischen Mittelpsarrei . Seit der Berufung
des Herrn Dekan Rapp in die Oberkirchenbshörde ist die hiesige evang.
Riittelpfarrei , zu der — in Gemeinschaft mit dev Ältostpfarwi — die
Stadtkirche gehört, unbesetzt . Sie soll nun wieder besetzt werden. Zur
Beratung darüber soll am 1 . Mai . abends 6 Uhri,

'
in der Kleinen

Kirche dahier eine Sitzung des Kirchengemeürdeausfchufsesstrttfindsn .
(Sieichzeitig soll über die Beschaffung eines Pfarrhauses für die
Matthäuspfavrei im Südwesten der Stadt Beschluß gefaßt werden.

y? Der Kölner Mannergesangverein in Karlsruhe . Bei feiner
Rückreife von der Schweiz ward der bekannte Kölner Münnergefang -
verein in Karlsruhe ankehren, um dem hiesigen Männergesang -
verein Liederhalle , mit dem derselbe schon eine Reihe von Jahren
fronndschaftliche Beziehungen unterhält , einen Besuch ab,zustatten und
zwar am 29 . und 30. Mai . Am Tage vorher werden die Kölner Sänger
in Baden -Baden sein und per Ertrazug hier eintreffen. Zum Auf¬
enthalt hier sind zwei Tage vorgesehen , wobei ein großes Konzert m
der Festhalle veranstaltet wird . Wir mfen schon , heute den rheini¬
schen Sängern ein herzliches Willkommen in Karlsruhe zu.

* Das Berliner PMlharmonisAc Orchester In Karlsruhe ! Ein niust -
talischcs Ereignis allercrsten Ranges steht unserer Stadl bevor. Die Ber¬
liner .Philharmoniker" werden sich demnächst ans die Reise Heaehen , über
München nach der Schweiz nnv Italien . Anff der Rückreise sollen noch drei
große Shmphoniekonzcrtc in Deutschland stattlsinden , «im 15. Mai in Frei-
durg, am ie . Mat in Karlsruhe und am 17 . Mat in StiMaart . Am
18. Mai ist schon wieder ein Konzert in Berlin sestaesctzt . Den guten Bc-
ztchungen der Konzertdirektion Kurt Neuscldt ist es zu verdanken , daß vieles
ganz ungewöhnliche Konzert Mstrmde kommen wird, das zweifellos ein
Gegenstück ,n dem vorjühric »-« Gastspiel der Dresdener Staatskapcllc bilden
dürfte . Damals war es ssris: Busch , der mit seiner Schar begeisterte
Musnachme in unserer Nesthalle fand, dieses Mal werden wir einen ebenso
großen Dirigenten ,mn ersten Male in Karlsruhe begrüßen: General-
mnstkdircktor Wilhelm FnrtwSngler , den Nachfolger von Artur Ni-
kifch , dem allzu früh Tabingeschichenen. Das Programm für das Karls-
rvher Konzert ist noch nicht endgültig festgesetzt. Es soll tm ersten Teile
drei kürzere Werke verschiedener Komponisten enthalten, während der
zweite Teil eine groß « modenie oder klassische Svmphanie bringen soll .
Eventuelle Wünsche oder Anregungen der musikalischen Kreise könnten letzt
noch Berückstchtigung finden ,md werden dankbar in der PorverkanfSstelle
entgegengenommen, wo mich schon die KartenanSgabe eröffnet ist .

Turnen / Sviel / Svort .
A Ofter-Fußballergebnisie. Mit Befriedigung kann der ' V .f.D.

66 e. V . Drötzingcn auf seine Osterspiele zurückblücken. Dessen 1.
Mannschaft traf Sonntags in Villingen mit der 1 . Elf des dor¬
tigen F .C. 08 zusammen . U .iter einwandfreier Leitung deg Herrn
Blauth vom V . f .R . Mannheim , zeigten beide Mannschaften den zahl¬
reichen Zuschauern ein glänzendes Spiel , das 11 endete. Am folgen¬
den Tage unterlag T V . Pforzheim in Villingen mit 2 :0 Torest . Am
Ostermontag spielte Erötzingen in Trossingen gegen die dortige
Spielvg . Das Spiel stand bei Seitenwechel 4 : 1 für Erötzingen. Die
2 . Spielhalftr war für Erötzingen von Mißgeschick begleitet . 2 Eigen¬
tore und 2 glatte Abseits des . .Unparteiischen" halfen den Trofsingern
zu einem 5 :4 Sieg . 2. M . — Wöschbach 1 . 1 :0 , 3 . M . — Wöschbach 2 .
7 :0 , Alte Herren-M . — Wöschbach A. H . 2 :0 . Junioren gegen Dur¬
mersheim Junioren 7 : 2 .

— Entscheidungsspiel um die Badische Handballmeisterschastder
Deutschen Turnerschast. Am kommenden Sonntag . 27. April , nachm .
3 llhr . findet auf dem Sportplatz des F .C . Südstern (Rennwiefe) das
Endfcheidungsfpiel um die Bad . Han 'dballmeister -
schaft zwischen Tad . Ziegelhausen und Tbd . Beiertheim statt . Das
Vorspiel endete vor 8 Tagen in Heidelberg mit 1 :0 für Tgd. Ziegel¬
hausen. Das stegbringende Tor konnte Ziegelhaufen 4 Minuten vor
Svielfchluß erzielen. Das oben erwähnte Spiel ist daher von großer
Wichtigkeit.

— Die m . Friihjahrs -Zuverlässigkeits-Fahrt des Motorfahrer -
Clubs Mannheim (D .M .B .) . Am Sonntag , 27 . April 1924 findet ,
wie bereits berichtet, die III . Frühjahrs -Zuverläffigkeitsfahrt des
Motorfahrer -Elubs Mannheim durch den Odenwald statt . Das
Rennen stellt die höchsten Anforderungen an Maschinen und Fahrer ,
führt es doch über eine 110 lun lange Strecke , die durch eine zwei¬
malige Runde von je 55 km erreicht wird . Morgens um 7 Uhr
sammeln sich die Teilnehmer am Ortsausgang von K ä f e r t a l
zum Start . Der Weg führt in gerader Richtung über Mallftadt
nach Ladenburg , von hier in großem Bogen an die Bergstraße , nach
Schriesheim . Die Berg - und Talfahrt beginnt ! Sjxij fährt
die Straße in Spiralen zum Schriesheimer Hof — fäh fällt sie ab
nach Wilhelmsfeld , Altneudorf , um die Maschinen abermals bergan
zu treiben , Richtung Heiligkreuzfteinach—Lampenheim . Tief im Tal
wird Altenbach durchquert, um die letzte Steigung llrfenbach—Rip¬
penweier zu erklimmen und über Rittenweier —Eroßfachfcn wieder in
die Ebene zu gelangen . Ueber Heddesheim—Straßenheim bringt
die Rennstrecke die Fahrer von Kategorie I . (Kleinkrafträder ) zum
Ziel nach Käfertal . alle übrigen Teilnehmer in schwieriger Spitz¬
kurve zum 2 . Male auf die Bahn , auf . der Fahrer und Maschinen
nochmals Zeugnis ihres Könnens aüleqen müssen . Trotzdem am
selben Tage in Hannover ein Vorlaufsrennen um die D .M .V .-
Meisterfchaft stattfindet , sind die Nennungen für das Oden¬
wald -Rennen außerordentlich zahlreich eingelaufen . Es werden
gegen 80 Fahrer zum Start erwartet . Der Siegeskampf in den
einzelnen Klassen dürfte infolgedessen ein äußerst interessanter wer¬
den . Eine gute Organisation seitens der Rennleitunq gewährleistet
einen glatten Verlauf des Rennens . Ueber die Preise sei erwähnt ,
daß 4 Wanderpreise gestiftet sind : 1 . der Odenwald -Wanderpreis
(gestiftet von Firma A. Islinger , Mannheim ) ; 2. der Jnkra -Wander -
preis (gestiftet von Firma Jnkra , G . m . b . H ., Mannheim ) : 3 . der
Reggio-Wanderpreis (gest. von Herrn Franz Reggio, Heddesheim) :
4 . der Trumpf Aß-Wanderpreis (gest . von den Trumpf Aß -Werken
Saarbrücken) . An gestifteten Ehrenpreisen feien genannt : das Sil -
berfchild der Motorrad -Rundschau Mannheim , sowie der Motag -
Preis . Dr . R .

() Walter Mang , dem bekannten Heidelberger Schwimmfachmann
wurde vom Senat der Universität Heidelberg die Bezeichnung
Univewsitäts-Schwimmlehrer verliehem . Er wird im Sommierfemester
den gesamten akademischen Schwimmbetrieb übernehmen. Walter
Mang , der seit vielen Jahren in Wort und Tat für den Schwimmsport
arbeitet und sich ein einzigartiges Schwimmarchiv geschaffen hat , er-
fvhr damit eine verdien« öffentliche AuszeWnmg .

Sette S. Nr. ft »

Dimke Zeikurrg.
Der brikische Wettflug .

Die britischen Flieger , die unter der Führung Mac Laren «
len Flug um die Welt unternehmen , haben von Bagdad kommend,
Bashir in Persien erreicht , und sind von dort gleich nach
Bender Ahhas weitergeflogen.

Das Fliegertrio , Mac Laren , Plenderleith und Andrews , hat
Kairo am 19. April verlassen, ist noch am gleichen Tage in El
Zita ( Transjordanien ) ejngctroffen und hat den Flug am nächsten
Tage nach Bagdad fortgesetzt , das es nach sieben Stunden erreichte.

I Auf der Etappe Kairo -El Ziza hatten die Flieger , den „Times "

zufolge , ein kleines Mißgeschick, das ihre Ankunft in El Ziza um
zwei Stunden verzögerte. Sie mochten etwa zwei Stunden von
Kairo aus unterwegs gewesen sein , als ein kleiner Motordefekt ste
zur Notlandung bei Abu Senir zwang. Der Schaden war nicht
groß und konnte bald reparierr werden . Immerhin wurde El Ziza
anstatt um 11 llhr 30 Minuten um 1 llhr 30 Min . erreicht. El Ziza
liegt am Rande der Wüste. Bei starkem Gegenwind und mit einer
Durchfchnittsgeschwindigkeitvon 52 Meilen flog man in 4000 Fuß
Höhe über Jsmailia , Romani , wo man etwa um 10 llhr 45 Min .
stand, hob sich dann in 6000 Fuß Höhe . Der Wind ließ jetzt etwa»
nach , die Geschwindigkeit konnre also erhöht werden, sie erreicht« nun
schätzungsweise 63 Meilen , steigerte sich dann auf 67. Co wurde
El Arish ( 11 llhr 47 Minuten ) passiert . In 5000 Fuß Höhe wurde
um 12 Uhr 45 Minuten der Kurs geändert ; sich bis 6000 Fuß hin«
ausschraubend, wandte man sich gegen Jerusalem , das um 1 Uhr
in einer Höhe von 7500 Fuß überflogen wurde.

In El Ziza , wo man , wie erwähnt , um 1 Uhr 30 Minuten lan¬
dete , gibt es kein richtiges Aerodrom . Man mußte mit einer Ba »
racke, welche die englischen Luststreitkräfte hier errichtet hatten , vor»
lieb nehmen. Die Baracke steht neben einem Benzinmagazin an der
Station der Hefazibahn , auf der nur alle vierzehn Tage ein Zug
verkehrt. Die Flieger trafen hier eine kleine Partie von Mechanb»
kern an , ein Detachement Panzerauto , die zur Garnison von Am¬
man gehörten, sonst war der Ort menschenleer , bis auf ein paar
Beduinen , die das neumodische Flugzeug bestaunten.

Ani nächsten Abend, um 5 Uhr 35 Minuten , erreichte man t*
ununterbrochenem jiebenstündigen Flug Bagdad . Die Reise bot den
Fliegern , ihren Berichten zufolge , wenig Interessantes . Eine Schwie¬
rigkeit bestand darin , bei dem nicht gerade sehr sichtigen Wetter , dar
Kurs einzuhalten , da die eintönige Ausdehnung der Wüste keine
Anhaltspunkte gewährte .

* '

Tangos Wiederkehr. Aus Kassel wird uns geschrieben : In KassÄ
tagte dieser Tage der Allgemeine Deutsche Tanzlehre tu .
Verbau d . Mehr als fünfhundert Tanzlehrer waren anwesend und
stundenlang wurden Tag für Tag die neuesten Tänze einstudievt, bi«
in diesem Jahre den „Clou der Saison " darstellen werden. Was sind
nun d -e Tänze dieses Jahres ? Das was gelehrt wurde, um weit«

gelehrt zu werden , gibt die Auskunft : Jimbska , Samba , Java und,
neuerftainden. der Tango ! Der Tango , der schon fast vergessene , ist
der Tanz , der in . diesem Sommer auf Juist und Norderrrey, in
5>eringsdorf , Zeppot und hoch oben in den Bergen , wo immer e» nach
Gesellschaft ausiiebt . die Siege feiern wirb . Er ist nicht schwer. Eine
gewisse Aebirlichkeit mit dem „Schieber" vergangener Zeit läßt sich
nicht vcrk .mnen , aber er wurde kultiviert und das gerade ist es, wa»
diese tonangebende Tagung immer wieder hervorHob : Wir Deutsche
haben den Äkodetanz , der mit allen Unarten zu uns kam , gesellschafts¬
fähig gemacht , wir gaben ihm Kultur , und wenn er bisher von de»
großen Bienge des tanzliebenden Publikums , besonders von den ältere »
Herrschaften , verrönt war , so ist es Ausgabe der Tanzlehrer , davon zu
überzeugen, daß die Eigenart des neuen Tanzes nichts ist als die n« »<

Aöusikrichtung . Der Rhythmus blieb , der Takt ist neu. Der »« «
Tango , das war das große Schlagwort des Kassler Tanzlehrer -

Kongresses , ist die Stabilisierung des modernen Tanzes !
A Der Prozeß eines verrückten Millionärs . Vor dem Gerichts¬

hof m P h i l a d e l p h i a drängt sich ein elegantes Publikum , da«
mit großer Erregung das Urteil über den Multimillionär Harrtz
T h a w erwartet , der achtzehn Jahre lang im Irrenhaus « eingespvort
war . Ganz Amerika beschäftigt sich mit der Frage , ob er als geist >-
gesund erkannt wird , und dis Namen des ermordeten Architekten Sta «»
ford White , der schönen Sängerin Evelyn Nesbit feiner Freundin
und späteren Gattin Thaws . dir auf Grund seiner verschwenderrsch
veyausgabten Millionen einen skandalösen Freispruch erhielt , sind in
aller Atunde. Als Sechzehnjährige trat 1903 Evelyn Nesbit als Sän¬
gerin im Madifon Squaretheater von Newyork auf : einer ihr«»
mächtigsten Freunde war der berühmte reiche Architekt Stanford
White . Harry Thaw , damals kaum 30jählig , der ein ausschweift«-
des Leben führte , bedrohte eines Abends den Portier des MadifoN
Squaretheaters mit einem Revolver , indem er ihm gleichzeitig et»
fürstliches Trinkgeld zuwarf : er steigt zur Loge Evelyn Nesbits hkl-

auf . Niemand weiß, was sich dort zutrug , aber die jung« Künstlerin
erzählte später, daß Thaw ste mit dem Tode bedroht«, wenn sie ch«
nicht folge . In der Tat folgt sie ihm aus dem Theater und ft« steft
gen gemeinsam in ein Coupe , das vor der Türe wartete und das st»
nach dem Grand Hotel brachte , wo Thaw Gemächer besftllt halt «.
Zwei Wochen lang blieb Evelyn Nesbit dort , nur in Begleitung einer
riesigen Negerin durfte sie ausgehen . Dann eine gehetmmsvoll »
Einschiffung nach Europa auf einen Dampfte im Augenblick , da «t
die Anker lichtete . Zwei Jahre lang zeigt Thaw sein« schön« Mat¬
tresse in allen Hauptstädten Europas . Dann kehrt er mit ihr nach
Newyork zurück. Alle Hotels fürchten den Skandal und verweigern
ihre Aufnahme. Da Thaw nicht wußte , wo er ste unten bringen sollte^
brachte er sie in das Haus seiner Mutter nach Pittsburg . Di«
Mutter , die ihrem Sohn blindlings vertraut , nimmt die Schauspie¬
lerin auf . Sie schickt die Vermählungsanzeige ihres Sohne» mit
Evelyn Nesbit an die Freund « . Kurz mach der Heirat bringt Thar»
seine Frau in das Savoy Hotel, eines der elegantesten Hotel» Nero-
vorks. Hier kommt Evelyn mit dem eheimaligen Freunde Stanford
White wieder zusammen. Im Mai 1906 tötete dann Harry Thai»
ans dem Dache eines Nachtrestaurants des Madifon Square de»
Nebenbuhler durch einen Rcvolverschuß. Thaw wurde nach einer
sensationellen Prczeßverhamdlung als geisteskrank erklärt und int «»
niert . Achtzehn Jahre lang hat Thaw in Sanatorien oder Irren¬
häusern gelebt : von Zeit zu Zeit durfte er einige Wochen bei seiner
Mutter verbringen . Diese möchte nun . daß ibr Sohn in der Gesellschaft
den Platz einnehme, zu dem ihm nach ihrer Meinung ftme
Millionen das Recht geben . Thaw hat also einen neuen Prozeß
er :gestrengt, der dartun soll, daß er geistig völlig gesund ist , und des¬
halb seine Freiheit wiedererlanqen muß. Die Gattin Evelyn Nesbit
ndoch fürchtet, daß er dann sein Vermöge.! verschwenden wird , das
sie ihrem Sohne , der 1909 in Berlin geboren wurde , und den ste als
Sohn Thaws ausgibt . erhalten möchte . Die Irrenärzte Philadelphias
behaupten , daß Thaw seine geistige Gesundung nicht wieder erlangt ^
bat . Sie führen .-sum Beweis feine sonderbare Leidenschaft für
Kaninchen an , die er in sein Zimmer mitnimmt , liebkost , schlägt
und schließlich zerreißt . Andere Sachverständige iedoch erklären , daß
die mit Grausamkeit gemischte Liebe zu " Kaninchen keine Anzeichen ^
des Irrsinns seien . >

ilKllUK(fdeißec öeutftberWeinbmnb

ri
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Millionen Mark find n . a. 287 (5) Millionen ordentliche und a#
ordentliche Abschreibungen verwendet worden. Der außerordentlich ^

Wertpapierbörsen .
Mannheimer Börse vom 25 . April ,

a . Mannheim , 25. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬kehrte weiter in schwacher Haltung bei vollständiger ©eschäftslosigkeit .Es notierten Bad . Bank 16 .5 , Pfalz . Hypothekenbank 3 b© . . Rhein .Credit 1 .8 Cd., Rhein . Hypothekenbank,2 ©. , neue 1 .9 © ., neueste 1 .8 ©Bad . Anilin 12.875 b©. rat ., ©oldenberg 10 B .. Rhenania 4 .75 6 .
’

Mannheimer Aktienbrauerei 22 .5 b© ., Continental « Versicherung25 © . 80 B . , Mannheimer Versicherung 55 b© ., Benz 3 .75 b© . Dampf-
, kessel RcLberg 3 .75 B ., Gebrüder Fahr 5 .62S © ., Fuchs Waggon 1 .4b© . , Germania Linoleum 7 .375 b©., Karlsruher Maschinen 2 .25 b© .,Knorr 4 .25 B ., Braun Konserven 1 © ., Mannheimer ©ummi 1.75 © .,NEU . 3 .875 b© ., Pfälzer Mühlenwerke 2 .75 b©. , Pfälz . Nähmaschinen2 b©. . Zement Heidelberg 9 B .. Rhein . Elektra 6 .5 b©., Rhein
Mühlenwerke 2 B .. Wayß u . Freytag 2 .5 © ., Zellstoff Waldhof 7 .125bE .. Zucker Frankenthal 2 .6 b© ., Zucker Waghäusel 2 .5 bE . rat .

Stuttgarter Börse vom 25. April .
tr . Stuttgart , 25. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters ) .Die letzte Börse der Woche schloß in matter Haltung . Die meisten

Kurse bröckelten weiter ab . Bankaktien : Hypothekenbank 0.9
(1) , Notenbank 64 (68 ) , Vereinsbank 2 .25 (2 .5) . Brauereien
lagen durchweg unverändert . Maschinen - und Metall¬
aktien waren uneinheitlich : Daimler 2 .8 (3 .2) , Feinmechanik
17.25 (17.5) , Magirus 1 .6 ( 1 .75) , Maschinen Eßlingen 6.5 (6 .4 ) ,
Junghans 6.9 (7) , Hesier 2 .6 (2 .75) , Maschinenfabrik Weingarten
11 .4 ( 12) , N . S . ll . 3 .8 (4 ) . Nährmittelwerte schwächer.
Kaiser Otto 1.7 (1 .75) , Krumm unverändert 2, Knorr 3 .7 (4) . Spin¬
nereien : Erlangen 9 .5 (9) , Kolb u . Schule 10 (11 ) , Kattunmanu¬
faktur Heidenheim 85 (90) . Uebrige Werte : . Anilin 12 .9
(13.8) , Zement Heidelberg 8 .7 (8 .8) , Vereinigte Oelfabriken 22, Ger¬
mania Linoleum 7 .3 (7 .8) , Südholz München 12 (12.1) , Sekt Wachen¬
heim 9 .25 (unverändert ) . Köln-Rottweil 5 .5 (5 .9) , Salz Heilbronn
46 (45) .

Auch der Freiverkehr zeigte schwache Haltung . Fichtel-
gold 1 .1, Laufener Zement 6 .6, Rodin u . Wienenberger 7 .5 , Saline
Ludwigshall 4 .5 (4 .3) , Sinalco 5 , Holzhommel0.75, Steiger Auto 1 .27.

Berliner Schluß- und Nachbörse vom 25. April .
bä . Berlin , 25. April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung .) Im weiteren Verlauf der Börse war lediglich am
Montanmarkt eine leichte Erholung zu konstatieren. Die Speku¬
lation war im übrigen weiterhin zurückhaltend Es notierten zum
Schluß : Klöckncrwcrke 24 .25, Mansfrlder Bergbau 5 .25, Phönix
20 .25 , Stinnes -Riebeck-Montan 31 .25 , - Deutsche Erdöl 27.5 . Von
Schiffahrtswerten , die. eher etwas schwächer lagen , notierten
Deutsch -Austral 22 .25 , Hamburg -Süd 26.5 . Banken waren nteisten-
teils gehalten , ebenso Deutsch« Reichsanleihen. Von Sachwert¬
anleihen notierten Landwirtschaftlicher Zentralroggen 1 .8 , Roggen¬
renten 2.25.

Am Devisenmarkt beobachtete man eine seit langem nicht
mehr vorgekommene Erscheinung, nämlich auf den Markt kommendes
Angebot . London gegen Paris wurde mit 69—69.25 gehandelt.

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 25. April.

b . Hamburg , 26. April ( Drahtmeldung unseres Hainburger
Vertreters .) Kaffee: Haltung und Preislage sind unverändert ge¬
blieben . Das Geschäft blieb am Platz ruhig , während sich mit dem
Inland kleiner Bedarfsverkchr entwickelte . Das Brasilgeschäft war
auch heute bei unveränderten Forderungen still . Kakao: Bei ruhigem
Geschäft bleiben die hiesigen Preise immer noch unter Weltmarkt¬
parität Ans erster Hand wurden superior Bahia Mai —Juni Ab¬
ladung zu 79 sh , superior Thomee Mai —Juni —Juli zu 42 sh sowie
superior Sommerariba April —Mai zu 72 sh angöbotm . doch war die
zweite Hand mit Angebot der letzteren Sorte zu 71 sb im Markt .
Reis : Unter dem Einfluß der hohen Preise in Burmah zeigte auch
der hiesige Markt festeres ©epräge, und die Preise zogen teilweise
etwas an . So wurde Burmah U loko mit 15.6 sh , spätere Lieferung
mit 15 .9 !b genannt . Burmäh Bruch .4. I loko notierte dagegen unver¬
ändert 12,9 sh . Auslandszucker: Newnork meldete schwächeren Markt .
Dies bennslußte auch den Markt am Platz . Tschech . Kristalle Fein¬
korn waren angeboten und zwar Lokoware yu 29.3 sh . Mai zu 28,10 !4 sh Deutscher Erportzucker, Weißzuckerqualität. Lieferung Anfang
Mai war iob Hamburg zu 27.9 sh , fob Stetten zu 27.6 sh zu haben.
Schmalz: Bei schwacher Tendenz noti -rte amerikanisches 27 .75, raffi¬

niertes 28.78 und Hamburger R> Dollars f« 100 Kilo netto . 8 «.
treibe : Die herrschend« Geldknappheit hemmte jede Unternehmungs¬
lust und bei unveränderten Preisen und geringem Geschäft blieb der
Markt abwmtend . Mehl ; Bei ruhiger Tendenz waren die Preiseunverändert . Hülsenfrüchte: Der Markt belebte sich etwas , wenn
auch infolge der anhaltenden Geldknappheit der llnckatz nicht viel über
mittleren Umfang bmausging . Die Preise hielten sich auf alter Höhe .

Baumwolle . Bremen, 25. AprU. Schlußkurs: AmerikanischeBaumwolle fully middling good Calotu 28 mm Staple loko 32.72
Dollarcents per engl. Pfund .

Viehmärkte
* Pforzhcimer Schlachtviehmarkt. Die Preise find bei emiaen

Tiersorten etwas zuriickgegangen . Bezahlt wurden für Ochsen besterOunlität 47—51 Mark , Tür Rinder 1 . Qualität 48—52 Mark , für
Ochsen und Rinder 2 . Qualität 32—39 Mark , für Kühe 29—36 Mark,für Farcen 33—39 , für Kälber 52—60 und für Schweine 61—64 Mark

Metalle

Berliner Metallmarkt vom 25. April . Elektrolytkupfer 132.50,
Raffinadekupfer 1 .17—1 .19, Original -Hütten -Weichblei 0.59—0 .61,
Original -Hütten -Rohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes 0.61 bis
0 .62, Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .54
bis 0 .55, Bankazinn , Straitszinn , Australzinn in Verkäuferwahl 4 .80
bis 4 .85, Hüttenzinn 4 .65—4 .70, Reinnickel 2 .30—2 .40, Antimon Regu¬
lus 0 .88—0 .90, Silber in Barren 91 .50—92.00 ( je 1 Kilo in Renten¬
mark) .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 25. April . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallpreise notiert : © old das ©ramm 2 .83 ©M . (Geld)
2 .85 ©M . (Brief ) , Platin das ©ramm 15.25 ©M . (Geld) 15 .75
©M . (Brief ) . S i Ib e r das Kilogr . 91 EM . (EeD ) 92.5 ©M . (Brief ) .

Ranken md Geldwesen .
+ Das Ergebnis des Berliner Borclearings . Das Ergebnis

des privaten Vorclearings Kr die Abwicklung der Franken-Engage¬
ments per Ultimo April liegt nunmehr vor . Im ganzen wurden un¬
gefähr 4 Millionen Dollars gegen 85 Millionen Franken abge¬
rechnet . Rund zwei Drittel wurden davon saldiert , sodaß nur noch
eine Differenz von 1 .25 Millionen Dollars gegen 27 Millionen
Franken verbleibt , die über Paris abgewickelt werden müsien . Wie
bereits gemeldet, ist das Elearing unvollständig, da ihm die Groß¬
banken fern gebliehen find .

* Eine neue Berliner Börseninsolvenz. Das Bankhaus Hein¬
rich Streubel -Berlin hat ©eschüftsaufsicht beantragt . Näheres war
bisher nicht zu erfahren.

* Einigung mit den Hauptgläubigern von Louis David . Das
in Zahlungsschwierigkeiten geratene Bankhaus Louis David -Bonn
hat sich mit seinen Hauptgläubigern durch langfristige Engagements
geeinigt .

Industrie und Handel .
* Eine neue Gründung der Bamag . In Mannheim ist die

Gesellschaft für Hochdrucktechnik und Apparatebau
m . b . H . unter Beteiligung der Berlin -Anhaltischen Maschinenbau-
Akt .-©es. (Berlin ) und Herrn Generaldirektor Dr . Bergius (Heidel¬
berg) gegründet worden. Leiter der Gesellschaft ist Herr Dipl .-Ing .
Tillmann , der bisherige technische Direktor der Deutschen Bergin -Akt .-
©es. Die Gesellschaft hat ein Abkommen mit der Deutschen Bevgin-
Akt .-©es. ,getroffen, wonach sie die umfangreichen Hochdruck- und
wärmetechnischen Erfahrungen dieser Firma verwerten kann. Die
Ausführung der Konstruktionen erfolgt durch die Berlin -Anhaltische
Maschinenbau- Akt .- Ecisellschaft.

tr . Aktienbrauerei Mulle A.-©. in Stuttgart . Bei der 27. a .o .
E .V. wurde die Bilanz genehmigt. Danach entfallen auf die Vorzugs¬
aktien eine Dividende von 6 Prozent , während der ordentlichen Re¬
serve 840 739.65 M zugewiesen und der Rest auf neue Rechnung vor¬
getragen wird . Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet und die
ausscheidenden Mitglieder Dr . von ©örgenbach und Oberfinanzrat
von ©oppelt wiedergewählt .

•* Neue Insolvenz . Die Stahlwerk A .- © . in Köln , deren Aktien¬
kapital 150 Millionen Papiermark beträgt , hat sich unter ©eschafts-
aufficht gestellt .. Die Verluste aus Devisenspekulationen sollen eine
Million Mark weit überschreiten.* A.- ©. Hugo Stinncs für Seeschiffahrt und lleberseehandel, Ham¬
burg. Die Gesellschaft veröffentlicht jetzt erst die Bilanz für Ende
Dezember 1922 Schiffe , die Ende 1921 mit 58 Millionen Mark ver¬
bucht standen sind auf 1 ©oldmark abgeschrieben , ebenso Wertpapiere
und Beteiligungen von damals 41 Millionen Mark . Warenbestände
erscheinen mit 5138 (101) Millionen . Bei Schuldnern standen 4027
(388 ) Millionen aus Andererseits haben Gläubiger 69 262 (5421
Millionen zu fordern. Von dem Betriebsüberschuß von 1245 (79)

einiger <jeir inner oer tftrma ^ rieomcy wcmoux A .-w . für San---
und Jndurstie sine Dachgesellschaft Kr seine bereits vorhanden ^und geplanten Unternehmungen gegründet . Zu deren Aufga^ "
gehört nach den Satzungen auch der Handel mit Oelen sowie de^Verarbeitung . Es dürfte sich bei dem nun erfolgten Erwerb
vergesellschaft also um einen von vornherein gefaßten Plan ^dein. Die Deutsch -Rumänische Petroleum -Aktiengesellschaft , deck"
Aktien an der Börse nicht gehandelt werden, ist in der Hauptŝoin Handelsunternehmen und besitzt in Lichtenberg eine modern '
Tankanlage .

* Pechelbronn-Gefellschaft , Straßburg . Das ftüher der Der¬
schen Erdöl -Gesellschaft gehörende Unternehmen weist Kr 1923 na«
8 .38 Mill . Francs Abschreibungen 5,60 (4,90) Will . Francs Reil"
gewinn aus . Es wurden 9 Proz . (8 Proz .) Dividende beantragt '* Die neuen Rhemkraftwerke. Zur Zeit wird zwischen den £*
ständigen Instanzen über die Konzessionierungder neuen Rheinkrasiwerke bei Säckmam . Koblenz und Eglinsau verhandelt . FürKraftwerk Schwören !- - bewerben sich die A .©. Motor -Columbur §Baden und die Kr ibertragungswarke Rheinfelden . Kr das KE
werk Reckingen die A . -© . Ruß u . Co in Bafel , sowie die LonzaweEin Waldshut sind Kr das Kraftwerk Dogern bewerben llch die
Maschinenfabrik Escher , Wyß u . Co . in Zürich und Ingenieur **’
©runer in Basel.

tr . Tagung der württembergischenIndustrie . Der Verband trü '*
tembergischer Industrieller hielt sein « ordentliche Mitglied -rverlaM ^lung ab und wählte Dr Robert Bosch wieder zum ersten Vorsitzen^Es wurden zwei Entschließungen angenommen , von denen die a>ss
Erleichterungen in der Kreditgewähruna durch die Reichsbank t*?langt , während die andere sich gegen die württembergischenBestimwEgen über Gewerbesteuern und Wohnungsabgabe wendet. Dann &ie‘
Rechtsanwalt Professor Dr . Geiler aus Mannheim einen Vortr»über die Aufftellung der ©oldbilanzen.Wirtschaftliche Rundschau .* Die Ausfuhrabgabe für Wein im besetzten Gebiet. Ein RE
schreiben des Vereins der Weinhändler in Trier besagt: Die VerhE
lungen mit der Rheinlandkommission betreffend AusfuhrabgabeWein haben nicht das gewünschte Resultat gehabt . Die Rheinl«^
kvmmissiou erklärt , daß sie auf Erhebung folgender Abgaben besteh *'
muß : 1 Prozent Ausfuhrabgabe und 1 % Prozent Abgabe vom geEten Umsatz innerhalb des besetzten Gebietes. Die Vertreter desHandels glaubten , den Entschließungen der Mitglieder nicht vorgreV
zu dürfen und konnten sich infolgebesten nicht entschließen , das %kommen m dieser Form von Berbwndswegen zu unterzeichnen.und vielmehr darüber eingekommen, in kürzester Frist die Liste sow»v
derienigen Mitglieder emzureichen, die das Abkommen unterzeichn ^wmlen. als auch eine Liste derjenigen Firmen , di-e dem AbksiE '
nicht beitreten . Letzter« mästen beim Erpomt nach dem unbesetztenmet und dem Ausland eine Abgabe von 10 Proz . zahlen Man Kden Vertretern des Weinhandels in Aussicht gestellt, was auch Ebestätigt werden soll, daß diejenigen Firmen , die beitreten , folgEVergünstigungen haben werden : 1. Die Emballagen die seither 1*"
tpeoe zum Versand mitgegeben wurden , dürfen zollfrei m dasbesetzte Gebiet zurückkehren . 2 . Alle Artikel, di« wir unter mattespremlöre verstehen, wie z . B . Flaschen . Strohhülsen . Asbest HaEblase und Gelatine , sollen eine namhafte Herabsetzung des

’ EinEZolles haben . 3 . Man hat zugesagt, bei dem Zollkomitee den Wunffdes Wemhandels zu unterstützen, daß die Lastautos der beitretenUÄnittmt zwischen beut besetzten und unbesetztenveTrehven rönnen.
" E 25. April . Bukarest 2.235- 2.265 , Wars-E

4 .64—4 .76, Kattowltz 4 .62—4 .74, Riga 83 .14—84.84, Reval gEchen . Kowno 43.19—44 .06, Polen 4 .56- 4 .80, Lettland 79,95- E
Estland gestrichen , Litauen 41 .19—43 .31 .Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 25 . Aprf - .Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie to!L'
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Darmstädter und IVationalbank Komniandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 25 . April .

Die Kurse verstehen sich in Kenlenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des VI ertes
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Hirsch Knpf er
Hirschb . Led.
Höchst Farbv
Hoesch . .
Hoffm . f' tSrke
Hohenlohe
Holzmann PWI.
Horch Jtotor
Hotcibetr . SU.HovraJfhTrrrk
HtimboJdlKsch
Hutschenrcnt .
HbttTT . Heftet.
Hydrometer

Ilse Ferghati
.teperichAßp3 \
Jtidel Eiscnb .

Jnnpbans Ccbr.
Kahla Fotz . ,
KahJbanm . ,
Kali Aschersl
Kalk er Wasch.
Karlsr .Wasch
Katto ,w )t7. Pplf
Klr' ckrcr Werkt
C . F . Knorr
Kähim . StäTk .Koihti . Prhti ’e
Kölln -, p. Joiirit.
Köln-Keness
Kälr -Fottw ..
Kostheim Oll .
Kraoss & Gie .
Kionprirz Vet.
Küppersbnsch 1
Kyflh . l uttc .
Lahmerer . .
Lanrahtitte . .
Lcopoldsgrnb

18 .25 17
2 .4 2 .110 9.528 26

11 9
13.5 13 ' ,5 « *':»0.85 0 .85
5 .25 5

16 .75 14.527 2 .5
5 5
7.5 6 .6
8 .75 7 25

16 .5 14 .68 .5 634
2 .4 2.25

23 .25 2135 33 .754 3 .527.5 25 .2511 8 .618.75 18
30 55 29
6 .9 5 .375
9 .5 8 .75

4 .375 4 .12515 15
27 5 2512 1 .2
78 6 .75
8 .2 7 .75
5 .5 5 .5

Telefonzellen
n S . ClltrraRR , Mannheim
| U . 5. 4 . 3»7t» terorui 2143

LindeF .ismajtl ).
Lindenh .Stahl
Lindstrem . .
LingncrWerk
Linke Pofm .
Löve Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Ptrtl .Ceit.
Liidensch . Met.

Wagdhg . Hhlti
Megirns . . .
t fplmedie . . .
Mannesman !! ,
Mansfelder .
MarienhiittetK
Wasch. Brener
Wasch. Kappel
Maximilianstt
Wech .V eb .Lint
Wech .t.eo. WHtt
WeguinBntzb .
Weyer Kanfm .
Weyer, Lani
Wiag .
Mix& Gepnest
WotOTenf . UMlr
Mäineim Bgw .

Neckars . Fahrz
Kept .Fchiffsv
N .-Lana . Kohl
Nitritfahrik
Nordd .Gnmmi
„ Bieirgnt . ,
.. Wollkämm .
Niixnb . Herk. M.

Oherachl .EHM.
Eisen Caro
Koks -werke

Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Oienstein . .

Panzer A .-O ,
Phönix Hütte

n. Bgb . . . .
Braunkohle

Pinisch . . .
PittlerWerkz
Preußengrnbe

Rathgeh .M'
155.

Bavensb . Spien.
Reicbeit Metall
Beiaholz Pap .
Reiß & Wartin
Rheinfeld .Krall
Rhein .Braunk
. Cbamotte .

. ElWannheim

..Nass ^ ergw .

24 4 .5
30 .25
10.5
14.76
1455
36
3375

5.5
2 .25

14.2
15.238
35
8 .25

10 -375

11.75
20.823
39 .75

13 .125
20.7s

5 .1

13 .5
13 .71
36 .25

7 7
9 .875
12

19 .125
21
38
9 .375
18 .5

7 .25
11

6 .25
57
22.8

Rhein . Spie¬
gelglas . >

. . Siabiverke

.. Westf .KJktv
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel cbem .
Rockair . Sdfflll.
Roddergrabe
Kombach Willi
RosentbalFori .
Rütgcrsüerk .
Sachsenwerk
Sachs . Thür .

Pti . Ct. . .
Saline Stlrnu.
Saizdetfnrth .
Songerh .Msch
Sarotti . , . ,
Schäfer Blech
Scheiderodal .
Scherinr tltem.
Schieß Wasch.
Schlcs .BgbJk
Schice . Textil -
-werhe . . .

ScbneiderLpz
Schöl ' erEitorf
Schriftg .Bnck
Schub , u. Salz .
Schnckert N6j.
Schnhfb . Berz
Schweina . Eis .
Seebeck . .
Sieg .-Sol . önß
Siemensel . Eet
Siemens Glas
Siemens Baiski
Sinner A .- O .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stab ! n, Kolke
Staßfurt Cbm.
Stett .chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer Bidm..
Stoib . Zink
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tccklenbg .Wlt.
Telefoi Berlin
Terra A.-G, .
Teutonia Miabg.
Thonü I riedr .

Thür . Salinen
Tttllfab . Flöha

24 . 4. 2- . 4 .

29.75
23 5

2.5

11 .375
24.8

8.1
1 .4
7

24
16 .875
24

1.2
5 -9

15.5
31.7635
25 .25

9
776

26.75
2.960

11
1 .75
8 .25

11 .5
31 .25
6 .637.515

17
26 .516
16.25
32
55 .1
14 .5

27.125
186

1 .25

UnionChem .St 13
Unionw . Masci. 6

VarzinerPap . 3 .9Ver.Bi-Pkl. Cum, 2 .4
..Dtsch .Nickel 21 .1
„ Glanzst .Elb . 45
. Jnto . . . 12 .50

.. Met. Haller 11
VBerneisSaSali 2 .2Ver .ültramar . 11 .25
.. Stahl Zvpen 100
Victoria - Wirke 2 .4
Vogel Draht . ly ,
Vogtl . Maitll. 8l. 2
VogtLTüllfbk 6 .1
VorwJBieief !p 67 .26

Wand .- Marke 8 _Wäret . Grab . . 10 .75
Weg . d. Blltoer 4 .9
Wernsh . Bang. 7 .50
Weser Wft .
Westeregeln .WestfaliaEis .
Wfl.Dr.Hamm 51 .75
Wfl. Eis .Lgdr . 13 .50
Westl . Knpfer 4 .5
Wiek . Zement 17
WieslochThae 11
Wiihelmsb . E . 5 .1 nn
Witten Gnßst . 21 _ f. 50
WittkopTiefb . 6 g
WolifMagdeb . 6 25

O
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Zeltzer Misch.
Zeiistoff -Tarele
Zellst .Waldb .
Zimmermswk
ZwickanMasell

D. Ostafr .G ©a. | 3 . 1
Neu-Güinea .
Otavi Minen ! 21 .2

Nichtamtliche * oi,er ?q2
Salitrera .
Sloman . .
SüdSa -Phoepb .
Pomona
Dtacb . Petr .
Otsods . Kolo-

nialanteiie . ,
K&oko . J 0.*
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Hanc1el8kerLeIite .
a. Zahlmtgseinftellung . Di« Rastatter Getreidesiwma T. Maiers

pachfolger hat ihre Zahlungen eingestellt . Sie hat bet dem Frau -
« nsiurz grotze Mengen fra-nzöstsches Mehl erngeführt , deren Zah-
Mg jetzt fällig ist . ihr aber bei der Dessamüta des französischen
Mnkeirs nicht möglich ist. Als Hauptbeteiligte kommen Mannheimer
Straßburger und Kehler Firmen in Betracht . Es wird ein Arwange -
7* nt angestrebt .
' * Mimosa A.-E ., Fabrik photographischer Papier «, Dresden .
W « der Rechenschaftsbericht für 1923 ausführt , war im Berichts¬
jahr der Grad der Beschäftigung wechselnd und abhängig vom jewei»
^tgen Stand der deutschen Währung . Das Auslandsgeschäft war
Normal. im Jnlandsgeschäft hingegen hatte die Gesellschaft unter der
Mtschreitender. Markentwertung zu leiden , die trotz aller Eegen-
^ vregeln Geldentwertungsverluste brachte. Einschließlich Gewinn-
Ertrag verbleibt ein Reingewinn von 28 583,5 Billionen Mark . Der
U den 6. Mai einberufenen o. G- D . wird vorgeschlagen, von der
^ rsschüttung einer Dividende Abstand zu nehmen.

. * Julius Hermann 2ll-E . in Hamburg . In der G. -D . der Ge-
msschast wurde beschlossen, den Reingewinn des Geschäftsjahres 1923
«uf neue Rechnung vorzutragen und der Geschäftsverwaltung Ent -
Mtuyg zu erteilen . Der Geschäftsbericht bezeichnet die Aussichten
Er das neue Geschäftsjahr in Anbetracht der allgemein schwierigen
3 « als zwar noch ungeklärt , aber keineswegs als ungünstig , so daß
"rr Zukunft des Unternehmens mit berechtigter Hoffnung entgegen-
Uehen werden kann. In den Aufstchtsrat wurden I . Israel in Firma
L Israel & Lo . wiedergewählt , während der Direktor der Deutschen
^änderbank, Filiale Hamburg , Mühlheim -Findorff und Otto Wie-
Aan in gleichlautender Firma neu gewählt wurden .

a . Linke-Hosmann-Lauchhammer tUG . Breslau . Die ordentliche
^ n -ralversammlung genehmigte den Geschäftsberichtund Rechnungs-
Muuß nach den Anträgen der Verwaltung und beschloß antrags¬
gemäß . den Gewinnsaldo einer Sonderrücklage zuzuweisen. Neu in
Mi Auistchtsrat wurden gewählt die Herren Geh . Bergrat Dr . Viktor
ML mann (Aachens . Georo von Simson . Geschäftsinhaber der Darm -
Mt - r und Nationalbank Berlin . Direktor Dr . Felix Teubn . r . Direk¬
tst des Schlesischen Bankvereins . Filiale der Deutschen Bank in Bres -
Lu und Bankier Konsul Dr . Heinrich von Stein in Köln . Auf eine
Anfrage aus der Mitte der Versammlung machte der Vorsitzende der
Sektion Dr . Friedrich Eichberg die Mitteilung , daß der Beschäfti.
N"asgrad in den Stahlwerken . Gießereien und Maschinenbauwerk-
L»tten befriedigend sei . daß dagegen die Waggon - und Lokomotivbau»
Werkstätten , die seit Jahrzehnten in hervorragenden Maße durch
Aufträge für die deutsche Reichsbahnverwaltung unterstützt worden
""d . infolge des Ausbleibens dieser Aufträge eingeschränkt arbeiten
? usse . Die hereingekommenen ausländischen und Straßenbahnauf -
? ° lte würden die bedeutende Leistungsfähigkeit der Werke bei weitem
Acht ausnutzen. Die Preise seien auch auf einigen Gebieten gedrückt,
-i» der Generalversammlung , in der 30 Aktionäre 578 725 700 Mark
JJb 5 787 257 Stimmen vereinigten , wurde noch beschloflen . den Ver-
^ ltungssttz der Gesellschaft von Breslau nach Berlin zu verlegen.
. a. Weitere Stillegung von Kaliwerken. Wie wir erfahren , ist
Jj* Stillegung weiterer Kaliwerke , so des Kaliwerkes Krügeishall

und der Gewerkschaft Salzminden erfolgt . Die Schließung der
^ triebe ist in erster Linie zurückzuführen auf enorme Jnanspruch -
^ hme der Betriebsmittel sowie auf hoh ^ Kohlenpreise und die Fracht -
^ rteuerungen . Nach einer kurzen Zeit der Belebung ist jetzt wieder,
jP* wir hören , eine Abschwächung des Kaltgsschäfts fef̂ ustellen . Der

dafür dürfte zum erheblichen Teil darin liegen, daß die zu¬
pften der Landwirtschaft vorgenommene Kr . ditaktion mit dem 17 .
~piil ihr Ende erreicht hat . Der Kaliabsatz im Monat März war ,
^ stets in diesem Monat , recht beträchtlich; er stellte sich auf rund
J080 000 Doppelzentner , während im Februar der Absatz sich auf nur

300 000 Doppelzentner bezifferte . Der Auslandsabsatz ist noch
^ lich normal .

*
* Berliner Fettbericht (Gebe. Gause) . Butter : Die nach dem

, erwartete Entspannung der Lage ist leider nicht eingetreten ;
£ Gegenteil hat die stürmische Nachfrage vor Ostern die Lager voll-
Nndig geräumt , und da die Zufuhren vom Auslände infolge der
^ »isennot sehr spärlich sind , das Inland bei der ungünstigen Wjt -
ilsung auch nur geringe Mengen liefert , ist die Knappheit geradezu
? ^ strophal . Es werden für greifbare Waren die höchsten Preise
Willigt . Die Notierung liegt hier unverändert . Die amtliche
^ isfestsetzung im Berkehr zwischen Erzeuger und Großhandel , Fracht

Gebinde gehen zu Käufers Lasten, war für IA Qualität am
> April 168 . für II A 163 , abfallende 150 M. Margarine : Nach
iJJkm kurzen Aufleben infolge des Festbedarfes ist der Markt in

ftühere Letargie zurückgefallen. Die Nachfrage ist schleppend .
Sr* für feinste Marken besteht einiges Interesse . Schmatz : Das
Mchäst war des Osterfestes 'wegen ruhig , trotzdem konnten die Auf-

nur ungenügend erledigt werden , da die Devisenzuteilungen
^ gesetzt zu klein sind , um den Bedarf durch Einkäufe decken zu
Asten . Die Tendenz der amerikanischen Fettwarenmärkte war matt ,
^ die Preise gingen etwas zurück. Speck : Nachfrage gering bei
veränderten Preisen .

Wachsmarktbrricht. Das Geschäft war in der abelaufenen Be-
Mrwch « ruhig . Di «Preise sind nicht höher gegangen, trotzdem sich
selben in Amerika weiterhin fest behaupteten . Im Großhandel
ksten für unverzollte Ware ab Lager Hamburg folgende
Misi . Paraffin weiße Tafelwar « 50—52 Grad per 100 Kilo
IVS-—13,95 Dollar , anbei« Grade entsprechend . Paraffin -
»
"" rppen weiß 50—52 Grad per 100 Kilo 12,05—13 .25 , Gar -

^ « bawachs fettgrau per 1000 Kilo 121—123 £ , Bienen -
je nach Herkunft per 1000 Kilo 132—136 £. Japanwachs

Minalmarken ver 1000 Kilo 92—94 £, Rindertalg prima hell-
^ "ige Ware per 1000 Kilo 46,15—47 £ , geringere Ware entsprechend .
»>^ierikan - Harz , Type F ./E . per 100 Kilo Dollar 6—6,15 .
Mollte deutsche Beredlungsware . Earnaubawachs gebleicht

36 , Earnaubawachs - Rückstände 33,50—34 . Eeresin
54/56 Grad 19 .75—20,00 . Eeresin naturgelb 54—56 Grad

19,35 Dollar , alles per 100 Kilo . Der Zoll beträgt für Paraf -

Carnauba - und Bienenwachs 10,— Eoldmark , für Japanwachs
Goldmark per 100 Kilo . (Ludmar m . b . HZ

ta - . r . Bom Eewürzmarkt . Im allgemeinen erwies sich die Lage als
j -A’S . Großer Bedarf für naheliegenden Verbrauch lag nicht vor und
z . .

' nungskäufe wurden zurückgedrängt durch die akute Geldknappheit
iim. starken Mangel an Devisen. Die Preise für je 50 Kg . unver-

Ware : soweit nichts anderes vermerkt ist . stellten sich für
yKrzen Lampong-Pfeffer 48 sh (48 Goldmark) , schwarzer Tellicherry.
s»fifer, März/April -Abladung 49 sh (49 Goldmark) , rein gemahlener
J>fp-?r,cr Pfeffer , verzollt 105 sh (105 Goldmark) , weißer Muntok-
«s°»er 7614 sh (76.50 Eoldmark ) , garantiert rein gemahlener weißer
Nn 'Wr, verzollt . 136 sh (136 Eoldmark ) . Piment , kurant Iamaika -
C 1« 23 ^ sh (24 Eoldmark ) , desgl . verzollte Ware 6314 sh (64 Eold -

besgl . rein gemahlene Ware , verzollt , 75 sh (75 Eoldmark ) ,
Madagaskar -Nelken 135 sh (135 Eoldmark ) , desgl . Zanzibar -

!(?->« ^ 1 sh (135 Eoldmark ) , rein gemahlene Ware , verzollt . 220 sh
Goldmark) . Mazisniisse. in Kisten von ca . 30 Kg . 110er , Penang -

K “ 5 225 sh (227 Eoldmark ) . Macisbliite . Ia . Banda F , in ca . 8
iöi - /erwartet , 194 Hfl. (335 Goldmark) , desgl . feine Java -Ware

(329 Eoldmark ) . desgl . verzollt In . Java -Ware 400 sh (400
hpÄ'Unk) , Japan -Jngbsr , kurant 97 sh (98 Eoldmark ) , desgl . Ende

erwartet 95 sh
"

(98 Eoldmark ) . desgl . renn gemahlene Ware ,
115

^ ?* 155 hs (155 Eoldmark ) , Kanehl , Ceylon -Ware , Ekelle 3
(in Eoldmark ) . Ekelle 2 120 sh (122 Eoldmark ) , Ekelle 1

dtzz (132 Eoldmark ) . Ekelle 0 158 sh (160 Goldmmk) . Ekelle 00
i?l (164 Eoldmark ) , desgl . 000 165 sh (166 Eoldmark ) . desgl . 0000
Ikvm8" (I7Z Goldmark) , Kaffia lignea . selected 51 sh (52 Eoldmark ) ,
krinn * ^ 27 % sh (28.50 Eoldmark ) . desgl . rein gemahlene War -,

88 sh (88 Eoldmark ) . Ia . holländischer Kümmel 65 Hfl . (115
d^ gl. Anfang Mai erwartet 64 Hfl. (113 Eoldmark ) ,

Nar-
E

»
ub . in Ballen von ca . 50/60 Kilogramm , Ia . italienische

125 Lire (26 Eoldmark ) , Vanille , je Kilogramm . Ia . Bourbon -
MtanLänge . 29 Dollars (133 Eoldmark ) , desgl . Tahiti ,
^tz- 6ifiert , mittlere Länge 25 Dollars (114 Eoldmark ) , desgl . Tahiti -

- naturell , mittlere Länge 21 Dollars (109 Eoldmark ).

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Heute entschlief nnerwartet rasch mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater and Qroßvater

KARL RUDI
Schreinermeister

im 70. Lebensjahre .

KARLSRUHE, den 25- April 1924
Rüppurrerstraße 6.

7195

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Rudi , zeb. Dreutler.

PenerbMlattunz : Montag, den 28. April , V«12 Uhr vormittags .

Veite 5. 9tr. 158

Amtliche Bekanntmachung.
vereinfaSnaa »er « taatSverwaltu »,

hier
dir Nmbtllmna d»s vezlrkSrat »
Sarlrub « .

ynlola « Husammenleguna b«S MmtShyIrk »
DurlaS mit bem Amtsbezirk « arlSruhe stnb bt«
Bezirks r«te

Gemetnderat S« b» f » Rvf « ln Grebe « und
Architekt Robert Wtllet tn aarlSrub «

auSaefchteden . An der«
Stelle Nnd getreten .

« aanermetster,Sbriftia » ASaer intSeinaarte «« nd Büraermeifter Karl Sück In Gröbine «« .Der BezirkSrat in « arlSrude lebt sich bem-
"? 4 .4uiammen «uS kolaenden Mttgliebern :
1. Bin « Srnft . Schlosiermettter tn KarlSrube .

2 . °," ^ §^(ö1*" '„^ " l>nermsir . tn Weingarten .5. Pfel ' er « rtbnr . Architekt in KarlSrube .
» ' £ ?“22( An »»» . GastdoO ^siber in Karlsruhe .
5' «Pin ftorchbetm .6. Erb Ansiz ». « rbetterfrkretür tn KarlSrube .
o %? *£ *$?* Gemeinderat tn Knteltngen .8 . Rasititter 9o ef, Berufsberater in Bulach .9. Linder Lnowla . Maler tn HagSfeld .10. Kämmerer Albert . Kaufmann in Graben .

11 . Svatb Kart , rapeziermetsier in KarlSrube .IS. Bran « Heinrich IV., Landwirt in Karlsruhe .
veter «beim.

Mick Karl . Büraermeifter In Grdtzingen .Moier Enae «, Schlosier tn Karf - rube .Seitz « nanft . Angestellter in Blankenloch .
KarlSrnh «. den S«. Avril 1824 . 715S

« ad . Bezirksamt « bt . I.
£5.8 . 46.

« infubr von gesalzenen Därmen
„ Hauten ouS Ruhland .8 « r verbütnna der Etnichlevvuna der Ninder »

vesi . bat das Ministerium deS Innern die Einfubr
von gesalzenen Häuten und Därmen au « Nub -
lenb verboten . 7152

KarkSrnb «. den 2«. Avril 182«. O .- Z .
Bezirksamt « bt . 11 b .

Unser hochverdientes
Ehrenmitglied

Karl Rudi
Schreinermeister

ist plötzlich verstorben .
Feuerbestattung : Montag vorm . 9»12 Uhr . Die her¬

vorragenden Verdienete des Versorbenen um die deutsche
Turnsache machen es unsem Mitgliedern zur Ehrenpflicht ,
zahlreichst an der Bestattung teilzunehmen . 6210

Der Turnrat .

3000 Mk.
auf L Hvvotbeke aeae
Liegenschaften zu leiben
gesucht. Angebote unter
Nr .Bliab7 °ndIeIBat >.Vr .

OanIcsaZunZ.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an n serem Verluste , sowie fQr die Blumenspenden
auf diesem Wege unseren innigsten Dank -

Besonderen Dank aber auch Herrn Stadtvikar
LIchtenfels für seine lieben , trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

7^4 Hermann Bullmann u. Frau.

Joseph Rupp
Alice Rupp, geb. Keller

Vermählte v
Karlsruhe , 36 . April 1034 2

Kthertirasat 14a Wesiendstraasc BO Z

m inen, mm
Amalionstratz « 13 i « ension >. SB11800

Damen -Küle !
Grobe AuSwabt In einfacher und eleganter AuS-

fübrung non 8 Mk. an empftehlt 7105
Demkopnh Bächiold , Amalirnstr . 47.

50 % garantiert echt , 1 Liter 4 . 5V M

Zwchchgenwafser
echt , 1 Liter 3.50 Mk.

ttoßerer , Karlslr. 29.
Größeres Quantum 1789a

aus Weitzblech . 2 -s- in verschiedenen Größen ab-
zugebcn . Grossisten »erlangen Sonderosiertcn :

Josef Reiffs Blechemballagen,
Rheinhausen bei Waghäusel, Bad .

Teilhaber gesucht
für autrentableS Geschäft, bei bobem Verdienst
und prima wertbeständige Sicherheit . 7178
Wittelbadifche Kanöelsgesellschast .

Sellnger & Co . , Lefsinaftr . SS .
MN" Gebrauchte

n kaufe » gesucht .
Äermann Deier & Co. G . m . b . K .

Karlsruhe i. 8 « Karlstr . 24. 7141

Verloren
1 Mb . Serreuubr m.
goldenem Kettchen » nd
Kuael . gestern Abend zw .7- 5,8 von der Rabnbofß -
wirtichaft nach Neue »
Babnbofstraße , Betert -
betmer -ANee . Abzngeben
gegen gute Belohnung ,

Epp»
Hirfchstr . 70. 4. ®t.

®nd6f fütmeint flreun »
din . 89 Aabre alt , SBitroe
mit 2 größeren Kindern ,evang . angenehme Er -
icheinnng m . wahrcrHcr -
zcnsdilöuna .Sußersttsich»
Hfl im HauSbalt (schöne
4 Zimmer - Einrichtung
vorbandeni voUenden

Lebensgeföhrlen
gleicher Konfession , der
sich nach einem glücklichen
Heim lehnt ,

Angebote mit Bild und
näberer Darlegung der
Verhält » , u , Sir . « 12480
a . d . Bad . Pr . erwünscht .BUd zurück. Verschwie¬
genheit Ehrensache.

Such» per sofort ea.
15000 M .fDark
in Rentenmark od . sonst.
Wertaeld als 1 . Hnvotbek
aufvollkommen schulden¬
freies Anwei . iGeschäft»
bau » > gegen wertbestän¬
dige Zurückzahlung und
hoben Zins . Angebote
unter Nr . 1758a an die
„ Badische Prelle ".

Auf schönes Anwesen .
Tteuerwert SS000 m ,
wird I . Hypothek in
Höbe von
8—7000 MK.

gegen hoben ZinS , kurz¬
fristig aefucht. Angebote
unter Sir . B124S8 an die
„ Badische Presse ".

Neuhett
für Aulomobllisien,
lofor- u. Wsahrer
bestes . zuvcläsiiglteS
Autoreifen . Motorrad - u,
ksabrrad - « icherbeitS -
Ichlotz. dtebeksicher. , u^
gleich Kelbstverteibi ,
aungSwalle gegen Diebe
sowie Adwebrmittel geg .Hunde , kebr preiswert .
Händler erhalten beson¬
dere Offerte .

O . bischer L Eo .
Kraft - stabrzeuae . Aka-
demtesiraße 82. Tel . 8821 .

1IAWMA

Mes Zaus
mit Wirtichaft und arotz.
Saal »» 'i 4 großen Wein¬
kellern tn der Pfalz , an
Staiton aeleaen . vreiS -
wert zu verkaufen . Alles
sofort beziehbar .
O . Schneider , Zirkel 2öa .
Tel . 2204,_ 7197

Baus
tn gut . GelchäftSlaae evtl ,
mit Laden von Sclblt -
käufer geincht. Offerten
unter 7198 an die „ Bad ,
Prelle .

Auw
zu kauf, oelucht : s - od .
4- Sttzer . Labte ein .Tett
bar und liefere « »« «
Möbel nach Wahl . An-
geböte mit Beichrteb und
Preis unter Skr . 7158 an
die „ Bad . Presse ".

Kleine »Kassenschrank
zu kaufen gesucht, oder
gegen größeren um »u<
tauschen. Angebote unt .
BI2554 an die „ Bd , Pr .

"

pl8 *1 ° 8

sehr vretSwert . bei
Scheller . Rnbolfftr , 1.

öselsezlmer!
schm.-riÄ ., » leg , Formen
in brenn « nd bnnkel ,
reich. Schnitz . , sehr schöne
EiuzelbüsettS . modern «
Küchen, rund vorgeb . in
meist « . nat . lass. , alle»
nur erstklassige Arbeit .
Diwans n , Chaiselon « .,
nur selbü »»gef. War « ,
z« sehr billige « Preise »
abzugeben . 7180
Möbelhaus Setter »

Walöslrasie 7.

Schlafzimmer
mit Marmor u . Evteael -
schrank, umständedatber
zu verkaufen . Wo ? sagt
unter Bl 1855 d , . B . Pr .

-Ttch7
Schlafzimmer

fast neu . mit 1 .80 brt .
Sv . - Schr . , sofort billig
zu verkaufen . SamStag
8— 8 Uhr bei

Wachs, « üchlbnra .
Grabensir . 6 IV. « 12478

ö .*Fahrrad sää
w . s . 55 Mk . verk Birm

Enalerstr . S , II. r .
« chneiderbilaelole «

□ neuest « Ausführung ,
billig, « »erkanfe » , eben¬
daselbst ein gebrauchter
dunkelblauer Kimder -
Lieaeivasen . mitt¬
lere Größe . DonglaSstr .
22, Htü . , 1 Tr .. I . B1l »7 '>
Zu verk . geg. Höchstgebot
alle 1000er tUOOer.

Auaeb . unt . Sir . « 12458
an die „ Badische Presse."

MMMM - WeiSMA
Rattatt . für den am 5. u . 8. Mat Nattsiiiüeiide »

ffrüblabrS .Jabrmarkt am SamStaa . d. 3
nachmittag» 2 Utz«. beim Ratbaus gegen Bar-
zahtung . , 721aBürgermeisteramt .

»W'Erftkl. Schneider
sucht «och Heimarbeit skr Geschäit «

und emvsseblt ssch den sehr geehrten Lesern im
Anfertigen . Revarieren modern eleaanter verren -
Kletd - r unter Garantie tadellosen Sitzes , bei «cbr
billigster Berechnung . 7188

Georg Glaser » fme Herttlischneiderei
« lauvrechtftraste 83. H .. pari .

Motorrad H , 8. (1,
4 PS.. 2 Ztzl.. wenig ge¬
braucht zu verkauf . 7188

« . Fl ' Cher & Co .,
Kraftfahrzeuge .

Akademiestr , 82 . Jel .SflJl.
Motorra » neu 2 ‘;. PS.

vrima Läufer , billig zu
verkauf . Akaoemtestr , 80.im Hof._ « 13474

Molorraö
N .S .U . 81'. PS . fnhrber .kür 280^ zu verk . Weber ,
Darlanden . Kastenwört
straße 5.

Ein 30 hi . Faß
n versaiisen . bereiisiicii .

Eugen Kühn , Wsslsch ,
Ariedtiokktraste 2g ,

Wafchmange
BaScherd mit Titt, ' . 2
schöne Bienenvölker
billig zu vcrkf . « 11878
Marie - 'iUerandrastr. 38 ,Beiertheim .

BI 2028
Grtrlrbe >Molorräd r
rlmverator 6 .5 P8 ..Boich
DouglaS 8 PS., 3 und 8
Gänge . Leerst, Kuvvlg ..Kickstarter , bill . zu oerkf .« . « eilee . Waldstr . 68

Herren » ». D.-Riider
neu . sehr vr . , n verkauf .
Sendelbach , Akademie -
straße »0. Im Host « 1247«

Gritznerrad
wte neu . - ine Baßlaut »,
neue Halbschnch «, Gr . 48 .
zu verkaufen . « 12548
Ernst . Goetbestr . 25 . Hof,

Neue , stabile , billige

G8br . Bäder a
‘
e
n.

nom ., Schützenstraße 55.Werner , 7180
Damenrad , neu , billig zu
verkaufen . Dürringer ,Kronenstr . 48 , H . IV,
Skarkes Serrenroö

neu . äub . billig adzuaed ,Soine « ' , Karlstr . 75. II ,
Kerrenrad

aut erb ., zu verkaufen ,
Klanvrechlftr . 22, V, St ,

Herrenrad
(Dribneri . g . erb ., billig
zu verk . Marlenftr . 79,1.
Schreibmaschine »Vk
Beiter , Waldstr . 66. Bum

Küchenherd
eHerner . gebraucht , billig
zu verkaufen . « 17057
Berckmüllerstr . 81, 11. st

lEcke Gerwigstraße .)

Zweirädrig . Handweaen
n . 1 Fast . 150 Lir „ zu ver -
kausen Marienftr . 4I . Ill .
Kivderivortwagen m.

Gummt . gut erb , verk .
Serrenstr . , 8 . Stb .Bl20t7

mit
. . .. Dach

out erb, . , u verkf . Kari -
Wilbelmstr . 21 8 . St , r .

Schöner Kiudereleae »
u . Kloovsvortwagen zu
verk . LuNenstr . 58 , H,d .
II , Stock. B1I98U

Schm . TuMaebrock
Ib^t . led Aktenmavvet ^ r .neuer Knabensportonzug
für 12täbr , verlch . Som -
merknabenanzüae . Keller
Jünglingiianzua bill , zu
verkauf . Herrenstraße m .
1 Trevve , 7204

Hochzeilsanzug
preiswert zu verkaufen .

Anaev ^unt . Nr . '-' ilV514
an die „ Bad . Presse .

"

Achtum ^ !
2 schwere Maulesel
m . Geschirr samt Wagen ,
gut tmZua . stotte Gänger .
7 n . 10 I . alt . ' of , z. verkf .
Brötzinaen -Psorzsseinr
Büchenbronnerstrabe 23.

Zwei 7200

Wolsshunöe
znaelansen . SIbzubolcn
bet Wilh . Ochs, » astbnns
zum Erbprinzen , Bulacki,

Ein iebr wachsamer
KvshunS

zu verkaufen . l7Ma
OtterSdork , Saus 12t.

Fette Schweine
zu verkauf . Beirrtbeim ,
Brelteftr . 71 . Bi i !!83

in Karlsruhe vretSw . «. verk . : Noonftr ., Körucrftr .,
Lulfenftr „ Georg -Srtebrtchür ., Sötbestr .. eine
Bill » tn Durlack», Gütbestratze . Zu wenden an
« 1158 Erb, , WieSbadm». Rbeinftr . 70. II .

16/45 PS. Benz-Phaeton
moderne . araSttnier Karosserie . Venag » Licht nnd
Anlasser , Skachcr Bereifung , neu lackten , sehr
schöne », rassiges Sabrzeua . weil »berzüblia , unter
günstigen Bedingungen sosort zu verkanse ».'Steuer . Haftvsilcht und Kaskoversicherung bis
viärz 1825 bezablt .i 1761a
AdolfKarcher, Dampsbresnerei,Oberachern i.D.

Televbon Nr . 4 « . 64.

Malhis 2-Sitzer Aulo
bereits neu . für Sport u . Reife , zu verk . od. aea .
4- Sitzer Matbi » od . Fitryom zu tausch,, evil . Au (-
zabluna . Werne ». Schützenftratz « 55. 7181

Eelegenhettskauf
Ego, 4 Sitzer

1/14PS. Modell 1923 , Licht . AnlasieicSucher . Bosch ,
born , Tachometer -Uhr , 6 fach bereist , mit Brügge -
Aufsatz, fast neuivertig , billig zu verkaufen . Bu »i

A. Eberhard ! «12052
. Zt. Hotel EurovSischer Hol» SciUntii «



Sette 6. Ke. ISS Badische Presse (Morgenausgabe ) Samstag , tz«« SS. «prtt 19U
Bad . Laadasthaatar .

Samstag , den S6 . Ad:
Sp

~
L 420 . Abonn . F

7V, bis nach 10 Uhr
Th . - Gern. B. V. B._ Abonn. . _ .Nr. 4901 —5100, 11. und DL Sondersruppe

Kyrltz - Pyritz .

Schneidert»
lange Jahr « (u trfter
Damenlchneiberei tSttcr,emvsieblt 04 im Anier -
ttaen eleganter Lame « »
Garderobe in u. anher
dem Haute. Offert, nnt.NI 8458 an die - Bad . Br .'/

SMWemWWd - II. Akek-WWerWI
■i" i . . ■ Landesverband Bade « .

Sonntaa . de » 37. Aoril . oorrnlttnuS ll ‘/< Ubr Im Stnteachtsaal »

8k Oeffeniliche Versammlung . ^
Tagesordnung : 7081

Die Auswertung vom rechtliche« u. wirtschaftliche« Standpunkt.
Beduer : ReichSgerichtSrat Jeiler Leipzig und Prof . Trotz «

man« an der Handelshochschule zu Leipzig.
All« mit Seeluft bedrohten Sparer . Hovothekengläubiger . Lebensversicherten
Inhaber festverzinslicher Wertpapiere , Sleinaktionäre und fonfttgen Jn -

tereffenteu sind freundlichst eingeladen .
Eintrittsgeld zur Deckung der Kosten 50 Pfennig , bevorzugte Plätze 1.— Mk.
Kleinrentner gegen Ausweis 20 Pfennig . Alle Plätze sind numeriert ,
Vorverkauf in der Musikalienhandl . 0 *1« Müller , Kaiferstr. Ecke Waldstr.

'

Gemeinnützige Meier- unö Lanöwerker-
DaugenossenschastKarlsruhe e. G. m. b. K.

Am Dienstag , de» 0. Mal 1024. « aedmlttaaS « Ubr . Nudel Im
oa ~ groben Rathaussaale, die

k. ordenll. Generalversammlung
mit untenstehender Tagesordnung statt , wozu die Genoffen hiermit hvffich
eingeladen werden . 7020

1 . Jahresbericht des AufstchtSratS und Vorstandes .
2. Abschlußbilanz- Vorlage 102» und Beschluß darüber.

Entlaftun « de» Vorstände» .
». EröffnunaSbilan, -Vorlage 1024 , nebst Beschluß darüber.
4. Neufestsetzung de» Geschäftsanteils .
5. Anträge .
8, ErgäuzungSwablen .7. Verschiedene».

Die zur Genehmigung stehenden Bilanzen liegen zur Einsicht der D«-
noffen während der üblichen Sprechstunden im GeschäftSlokalder Genoffen»
fchaft au» .

Anträge von Genoffen , welche zur Erledigung , kommen sollen, müssen
spätesten» 8 Tage vor der Versammlung an den Vorstand eingereicht sein.

Karlsruhe , den 28. April 1024 .
Aufsichtsrat und Vorstand der Gemeinnützigen Mieter- u.
Kandwerker -Vaugenoffenschast Karlsruhe , e. G . m. b. K .

werden raich und sauber anaeferttgt
in der Druckerei der „Bad . Presse" lDerlobungskarten

Modewerkstätten

Emmy Schoch
zeigen z. Zt. einige ihrer neuen

Frühjahrs -Modelle
in der Ausstellung

^Handwerk und Handel^
Raum 13

vmumja

Reine Weine
Münchner
Moninger
Biere

ff. Küche
Solide Preise

Kaiser- Passage

Sonntag ab 7 Uhr abends

Künstler - Konzert
der Hauskapelle

Führende Speztalfirma Deutschland» auf dem Gebiete der

ßamenfjüte
in öen Bevorzugten TIFoöefarBen , Biaun unö seßmarz,
größte Jtusmafjf vom einfachen Bis efegantesten Ijut.

. 'Bacßfiscß - Xmöerßüte. :
Streng sofiöe 'Preise .

E Ti). Wilhelm
~ ■ 4 4 4 I tn GroMadt Süddeutschland » sucht zum bal

Tiergarten-Restaurant “Smann
- nur Leituna LeS ftüro &tenftcf . EnaMLe 8

li 11111i.iiiiii 'i‘4'i|iii>i4|ii4<i'4i*<iTiiiir4iinnTri|»tiji

175

gegenüber dem Hauptbahnhof
■niniffinninnniiianiim
Vornehmster Familienaufenthalt
in der ersten und zweiten Etage

i Caf6 ♦ Gedeckte Terrasse * Weinrestaurant
Auserlesene Weine ff . Küche

| Täglich abends : Künstler - Konzerte (2 Kapellen )

laiserstrasse 205.

AUTO MOBILHAUS
in GroMadt Süddrutichland» sucht zum baldigen
Eintritt einen jungen A1187

zur Leituna des Bürodienste » . Englische Svrach-
kenntniffe ertorderltch. AuSführl . Bewerbnngen
mit lückenlosem Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Bild find zu richten an H . 3019 F, ALA , Freiburg i .v

Vertreter -Gesuch.
Generalvertreter einer leistungsfähigen

Laubauer Taschentuchffrmasucht »um Besuch
der Weih- und Wollwarengeschäfte in Baden
gut eingefübrten Herrn . A1180

Offerten unter 8 . V . AUL an Rudolf
1 Mofs «. Stuttgart erbeten.

Fst» di « Buebdultnng eine » groben Unter¬
nehmens wird ein zuverlässiger » . rechnerisch

hei Behörden , Industrie und Handwerk vorzüglich « ingefübrt .
sucht erstklassigen, rührigen

Vertreter
für Bezirk V »d«n.

In Frage kommen nur ganz tüchtige, energisch« Herren,
die bereits Fachkenntniste auf dem Autogen - Gebiet besitzen
und gute Beziehungen zur cinlchl. Kundschaft unterhalten .
Mit der Vergebung der Vertretung ist auch die Errichtung
eines FabriklagcrS verknüpft . — Angebote mit Lichtbild und
Referenzen erdet, unt. A . Z. 879 an Ala , München . An»

TexkUwarengrotzhandlungw
tüchtige Vertreter
»um Besuch von Privatkundschgst bei Höbe» Groolllon .

Angebote erdeten unter Z . V . 812 an bi « Stenoncen -
Expedition Dbaodor v «ck«, Heidelberg . AUS»

j wmm

Vertreter gesucht

iht Ttitiriinnf diltiutfimiriniiirtiiniiim n»iiiiinnminnirnift :ii«!i ;iini Wchttger « 1168

Mm ) SeWM.
Senntaa . den 27. Avril 1924. nachm . » Uhr,

Sportplatz de» F .-E - Süöstern — Rennwiese
Entscheidungsspiel um die

Ba- . Sandball-Meislerschasl
Tgd. Ziegelhause»

gegen
Tbd . Beiertheim l

'>2 Uhr : Tbd . Durlach , Gaugruppenmeister Kl. A
gegen

_ Tb », Beiertheim II . C12640

Koke! Sonnen Kreuzskr. 33
« am »ta «» und Sonntags
KONZERT 2154

JUiliagotildi 80 Jlf. Reichhaltigebillige Abeadkarte
Knie reine Weine , weiuverliaufüber die Stratze.

Wichtig für Autobefitzer ! 1
Sämtliche Reparaturen
an Reisen u . Schläuchen
merden besten » u . prei »«
wert bei raschester Be¬
dienung aiidge!ülirt. —
Versand na . . > „ » wärt »
besonder» bei acksichtigt.
Stets Gelegen bei IS t äufc
in neuer Bereifung .
Dampf - Vulkanisier.
Anstatt Kehler
zwettälteste» Geschäft

am Platze « 11000
Aur 22 Kreuzslr . 22

Nähe Alter Babnbof.

-Kartosseln
i ' uhe und späte , täglich babnstebend. offeriert jedes
Ouantutn . auch in Waggonladungek 7104
G. SchLpf, Karlüffelgraßhdlg. ,Karlsruhe .
Lager : Alt «« Verfonenbabnbos . Telefon 2826

ßmoettoffen

Da- ische

Heute
abend 8 Uhr I

Xaver Terolal
7022 I

.Mi » kg.
öer fco“.

mit guter Handschrift, mBoIldtft In Steno »
gravbl « n. Masebiuenschreib . bewundert .
zum sofortigen Einiriii gesucht.

Offerten unter !i . E . 2744 an Alu
Haasenstcln ft Vogler , Sarlsrub «.

Wir suchen zum Vertrieb unserer Fabrikate

tlimott
gut « ingeführten
Konsignationsware

Gell . Angebote.
B . N. 4905 an die
Remscheid .

Vertreter . Herren , denen Lagerraum fÄ*
zur Verfügung stehen , erhalten den Vorzug,

unter Angabe von Referenzen , erbeten unter
Annonceu -Exved . Karl Anu . Kochenratb -

» 11S4 ,

f
m . Reparatur v . Motor¬
rädern aller Svsteme
rründlichvertraut , kann
lotort eintreten . 1720a
Oskar Müller

Mechanikermetfter
« Ubl «Ba » en >

Hanptstr. 74. Telef . 117 .

Einträgliche Existenz r

Ein in der Baumat «»
lallen brauch «

Auswärtig «, sehr leistungSsähtge alte Firma
vergibt den Allelnvert leb mebrerer ihrer
Spezial - Erzeugnisse für Karlsruhe « . Umgebung ,
""llr kleine» Warenlage -' ist etuigeS Kapital nötig .
_ 8 wollen sich nur ordentliche Leute melden , da
e» sich um leicht verkäuflichesolide Waren bandelt.
Anfang» auch als Nebenerwerb geeignet . Offerten

N. G. W . 840/01158 an di« . Bad . Presse' .unter

I

Dieselben sind ins
kleineren Mengen !
in meinen Filialen |

erhältlich.

zum Besuch der Kund¬
schaft kür Karlsruhe und
Umgebung für wöchentl.
2—8 Tage gel . Schriftl .
Angebotemit Ansprüchen
unter Rr . 1682a an die
. Badische Presse".

Iret I.

3

Spirituosen
—

Kvgnak-DerschniN
Kirschwasser 50 % Bol .
Jwetschgenwasser 50 % Dol .
Diverse Liköre '
Schaumweine 7201

Gaslag A.-G .
Badischer Gastwirte

Tel . 4988 Waldborr .ilratzo 21 .

I Äumboldlskr . 22

Verrvigilr . 10

« udolssir . 1

>Durl .-Allee SO

Durlacherst «. SS

ZSHringerfir . 21

I Äronenslr . 10

I Markgrasenstr .401

Dürgerslr . 6

Goelheslr . 23

Ahlaudstr . 21

puisenslr . 34

[ Schvtzeuslr . 37

Mannheimer Wollwaren
und Trikoiagen - Grotz -
bandlung sucht per sofort
für babischcS Oberland
einen gut « ingeführten ,seriösen Herrn mit guten
Referenzeit .
Angebote sind zu richten
unter i7S8a au die . Ba¬
dische Press«' .

Mir suchen
für Karlsruhe und Umgeb

in

Koldnialwaren -
Geschüsten bestens eingeführlen

Vertreter .
Angebote mit Referenzen erbeten

„S an as " A.-G.,Renchen.

Tüchtige Malergehrlsen
sinden dauernd « Beschäftigung bei 811881- (treaa Doll , Malermeister . Roonft ». S .

der höh. Lehranstalten
ötinen in die kauf -

männischeLehrerintreten
bei der Firma

Berlin - Karlsruher
Industriewerke A. G .

Karlsruhe , nn

die selbständig backen u.
einmachen kann , zum
16 . Mai gesucht. 8Pr -
zustellen vormitt . 8—11
Frau Konsul Regens
burger , Wcbcrstriö. vuts-.

Jung. Mädchen
sucht zum sof . EintrittLeopold Odenveimer ,Fabrik seid . Gal .-Waren.

Föng. ehr!. MSöchen
tagsüber für Haurbalt
geiucht. Kliferm. Frank,. . . 812087Sosienstr . 12.

Akad . gebildeter Kauf¬
mann . perfekt Franz , u .Englisch, wünscht sich alS

Verkäufe ^
sofort zu verändern . An¬
gebote unter 7187 an die
. Badische Presse' .

Geboten : Echdue sonn.
2-Jimmenvohnung

m . dcwobnb. Mansarde , 2
Balkon , Weltstadt. Ges.

3—4 Zimmer
mit Bad cbenf. Weltstadt.Anged. unt . Rr . B12482
an die . « ad . Presse' .

Lu vermieten
Wohnungen .

Wobnung»tausch leere u .
möblierte . Büro . Lager¬
räume re. „Globus " ,
Kaiferstr. 24,111. 0 - */. 1 u .
8— ’'/.7 Ubr. 811981

muh gestellt werde '̂ gi
Akade « testrasie 28,2^

Leopolüftr. 29, *-
ist möbliertes Sim 'U .
an Herrn zu vermiß .

Junger Baumeist^
freundl . mödl.

Zimmer
wom . mit elektr ^ Lilbb r
der Weststadt . Off-
812518 alt Me

Dolider Student
möbliertes

in gutem Hauie *" ' „ 1
Lage . Angebot« .USt?« 19470 on Öie . 8 °L > >

Gesuch » .möblierte » » im«« ' '
Lklavierlbenüduna) ' , .^ß
gutem Hause.

Badische Presse

1-2 fltoBe .
I«JJ

ol. MdI.
f. Geschäft» ,wecke ,
gute Bezahlung. / vin ;in mieten
geböte unter Nr- s, ,̂
an die . BadiicheP ^ -

Wald -
strsüs

Lunge Dame
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben,auf kleinere » Büro nach auSwäri » gesucht .

Resiekttert wird auf intelligente junge Kraft
au» guter Familie . — Angebote unter Rr . 17»0a
an die »Bad . Presse' .

durri: Adonnenienwerb-
«ng für bedeutende
Tazerzeitung . Geeignete
Personen für dauernd
gesucht. Dorzustellen
vormittags 0— 10 Uhr
Kart-Friedrichstr . 6. 7«w

Jg .feingeb.tzrau wünscht
srei»lösjilstIich .Vkrjlthr
tn . Dame a. gut . Kreisen-
Zuschrift, unt . Rr . 812428
an die .. Badische Presse .'

« olideS

3immermöDdjcn
welche » nachweislich in
besserem Haus gedient
hat . und gute Zeugnisse
und Emptedlungct, aui-
weiien kann , wird aus
1. Mai gesucht . Bismarck-
ktratzrlil ». B1100I

Eine d. leistungsfähigsten
Lahstzkahrikell

sucht zur Mitnahme
ihrer Fabrikate in Be -
lirk Karlsruhe . Mann¬
heim , Odenwald einen
rührigen , bei der Kund-
fdv' ft gut « inaeführteuV ertreter
der die kleineren Städte
und da » Land besucht .
Grobe Berdienstmöglich-
keit . Gest . Offert, unter8 . 8 . 1100 an Invaliden »
dank Stuttgart . lltiia

Mir luchen
»um sofort . Eintritt
t Tauchlöler

der an durchaus felbft-
firbeiieu gewöhnt ist ,
ferner 2 perfekt « 1759a
Emaillier«

die gut absetzen können,
b - i hoher Bezahlung .
Schellenberger & i

Fahrzeugfabrik.
Böckinoen b . Heilbronn .

Persekler Banjo-
oö. SaWhonsNieler

mögt, mit eigenem Jn -
strumentfürerstkl . Tanz¬
kapelle gesucht . Eiloss. n .
■l 'ii un die Bad . Presse .

erstkl . Arbeiter auf neue
2Irbeit sofort gesucht , evt.
auch aubcr dem Haute.

H . Zimmermann ,AinaUeiiilr . 5 ». « 12025

Resi-Lichtspiele
iiriiniiiinHimiiioii iioniiihiniiiiimiiiiiimiiiuiindifiii nimiiiiiiimmiiiiiiimiBTn

Außerordentlicher Oroß -Stadt >SpieIplan !
Nur ErataufttthriMut ! Verstärktes Orchester -

Ab Samstag ununterbrochen von
nachmittags S' l, bis abends 11 Uhr :

Die U der Mieren M
Filmroman in 8 Akten.

Sonderbare Gesehichte von einer schwimmenden Ins«
im Sargasso Meer.

Trümmer unzähliger gescheiterter Schiff».

Der Kampf um eine Frau als Preis . 718®

Ras 6er MN Oer Reptilien.
Sehr /schwierige und äußerst interessante Aufnahmen ,
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